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Beratung für queere junge Menschen
Gemeinderat beschließt Förderung  

Tag der offenen Schlucht
Marienschlucht wird wieder eröffnet

In seiner Sitzung am 26. Februar 
2026 hat der Gemeinderat die För-
derung eines psychosozialen Be-
ratungsangebots für queere junge 
Menschen in Konstanz beschlossen. 

Durchgeführt wird das Angebot 
von Profamilia Konstanz e.V. in der 
Beratungsstelle in der Reichenau-
strasse 5a. Die Stadt gewährt dafür 
einen Zuschuss von 28.650 Euro für 
das Jahr 2026 sowie 25.400 Euro für 
2027.

Profamilia in offenem Interessens-
bekundungsverfahren ausgewählt
Profamilia Konstanz e.V. wurde im 
Rahmen eines offenen Interessen-
bekundungsverfahrens ausgewählt. 
Bewertet wurden dabei unter ande-
rem fachliche Qualifikation, Zugänge 
zur Zielgruppe und organisatorische 

Am Samstag, den 28.03.2026, wird 
die Marienschlucht mit dem neu-
en, sicheren Panoramaweg wieder 
eröffnet. 

Die BesucherInnen erwartet von 10 
bis 17 Uhr ein abwechslungsreiches 
Programm mit Verpflegungsstatio-
nen, Infopoints und Führungen. Der 
neue, sichere Panoramasteg bietet 
eine spektakuläre Perspektive auf 
die beeindruckende Schluchtland-
schaft und den See. Der neu gestal-
tete Infopfad macht den Wander-
weg zum Erlebnis: An anschaulichen 
Stationen erfahren BesucherInnen 
Wissenswertes über Tier- und Pflan-
zenwelt, Geologie, Geschichte sowie 
über die wichtige Rolle des Wassers. 
Für Familien bietet der Kinderpfad 
ein besonderes Abenteuer: Falko, 
der clevere Wanderfalke der Ma-

Kapazitäten. Das Netzwerk Queer 
Konstanz, dem zahlreiche lokale 
Gruppen und Initiativen angehören, 
war in den gesamten Prozess ein-
gebunden. Über 2.000 Unterschrif-
ten hatten zuletzt den breiten ge-
sellschaftlichen Rückhalt für eine 
solche Beratungsstelle in der Region 
unterstrichen. 

Angebot startet ab 01. April
Das Beratungsangebot war ur-
sprünglich bereits für 2025 ge-
plant, wurde jedoch aufgrund der 
städtischen Haushaltssperre in Ab-
stimmung mit dem Träger und dem 
Netzwerk Queer Konstanz auf 2026 
verschoben. Die Beratungen können 
nun ab 01. April 2026 aufgenommen 
werden. Der Kontakt ist möglich 
unter konstanz@profamilia.de oder 
unter +49 7531 26390.

rienschlucht, begleitet junge Ent
deckerInnen spielerisch von Station 
zu Station. 
	 Am „Tag der offenen Schlucht“ be-
ginnt auch die Saison der Kursschiff-
fahrt, inklusive der wieder geöffne-
ten Anlegestelle „Marienschlucht“. 
Weitere Infos zur Marienschlucht 
und zum Programm 
am „Tag der offenen 
Schlucht“ gibt es unter 
marienschlucht.info: 

Hintergrund
Die Wanderwege zur und in der Ma-
rienschlucht waren seit Mai 2015 ge-
sperrt. Der Grund war ein Erdrutsch. 
Um die Schlucht wieder begehbar zu 
machen, haben sich die Kommunen 
Allensbach, Bodman-Ludwigshafen 
und Konstanz zusammengeschlos-
sen. Im Zuge der Zusammenarbeit 

Frauen in Konstanz

Seite 7

Zahlen und Fakten zum Inter-
nationalen Frauentag

wurden unter anderem Sensoren 
verlegt, um Erdbewegungen und 
Feuchtigkeit zu messen, sowie ein 
sicherer Stahlsteg gebaut.

Der neue Panoramasteg ermöglicht Besucher­
Innen, die Marienschlucht auf sicherem Weg 
zu erkunden.
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Am Sonntag, den 08. März 2026, 
wählen die BürgerInnen in Baden-
Württemberg einen neuen Land-
tag. Mit ihrer Stimme entscheiden 
sie über die Zusammensetzung 
des Landesparlaments und damit 
über die politische Ausrichtung der 
kommenden Jahre.

Bei der Landtagswahl 2026 gibt es 
Neuerungen. Erstmals wird mit Erst- 
und Zweitstimmen gewählt - ähnlich 
wie bei der Bundestagswahl. Zudem 
wurde das Wahlalter geändert: Das 
Mindestalter für das aktive Wahlalter 
wurde von 18 auf 16 Jahre gesenkt. 
Das passive Wahlrecht – also für 
eine eigene Kandidatur – bleibt bei 
18 Jahren.
	 Am Wahltag können Wahlberech-
tigte ihre Stimme im Wahllokal ab-
geben oder die bereits ausgefüllten 
Briefwahlunterlagen persönlich ein-
werfen. Die wichtigsten Informatio-
nen im Überblick:

Wo befindet sich mein Wahllokal?
Jede wahlberechtigte Person hat ein 
fest zugewiesenes Wahllokal. Die 
Adresse steht auf der Wahlbenach-
richtigung, die per Post zugestellt 
wurde. Auf der Wahlbenachrichtigung 
finden sich auch alle Informationen 
zur Barrierefreiheit.
	 Alternativ kann das Wahllokal  
online über den Wahllokalfinder unter 
 konstanz.de/wahlen → Wahllokal
finder per Adresseingabe selbst ermit-

telt werden: 
Die Wahllokale sind 
am 08. März 2026 von 
8 bis 18 Uhr geöffnet.

Wie gebe ich im 
Wahllokal meine Stimme ab?
Schritt 1:
WählerIn legt die Wahlbenachrich-
tigung oder das Ausweisdokument 
vor und erhält den Stimmzettel.
Schritt 2: 
WählerIn geht in die Wahlkabine und 
wählt unbeobachtet.
Schritt 3: 
WählerIn wird mit dem Wählerver-
zeichnis abgeglichen.
Schritt 4: 
WählerIn wirft den gefalteten Stimm-
zettel in die Wahlurne.

Bis wann können Briefwahlunter-
lagen eingeworfen werden?
Die Briefwahlunterlagen können bis 
zum Ende der Wahl am 08.03.2026 
um 18 Uhr in den städtischen Brief-
kasten im Verwaltungsgebäude Lau-
be eingeworfen werden.

Wo finden sich die Wahlergebnisse 
aus Konstanz?
Die vorläufigen Ergebnisse der Stadt 
Konstanz werden am Wahlabend ver-
öffentlicht.
	 Sie können unter kon
stanz.de/wahlen → Land-
tagswahl 2026 abgerufen 
werden:

Wichtige Informationen zur Stimmabgabe am Wahltag
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Земельные выборы в Баден-Вюртемберге 
состоятся в воскресенье, 8 марта 2026 
года. Ниже вы найдёте ответы на самые 
важные вопросы о выборах. В день 
выборов избирательные участки будут 
открыты с 08:00 до 18:00.
Кто имеет право голосовать?
Право голоса имеют все граждане Германии
в смысле статьи 116, абзаца 1 Основного 
закона, которые на день выборов: 
•	 достигли 16 лет,
•	проживают в Баден-Вюртемберге 

не менее трёх месяцев (при наличии 
нескольких мест жительства — имеют 
здесь основное место жительства) либо 
обычно здесь пребывают, и

•	не лишены избирательного права по 
решению суда.

Что нового на этих выборах?
В результате изменений в конституции  
земли Баден-Вюртемберг и законе о 
земельных выборах избирательная система 
была существенно реформирована. 
В дальнейшем избиратели — как и на 
федеральных выборах — будут иметь два 
голоса:
•	один голос за прямого кандидата в 

своём избирательном округе,
•	один голос за земельный список партии.
Земельный парламент состоит как 
минимум из 120 депутатов.
Из них 70 депутатов избираются по 
кандидатам в округах, остальные — по 
земельным спискам партий.
В каждом избирательном округе один 
депутат избирается напрямую первым 
голосом. Избранным считается кандидат, 
получивший наибольшее количество 
первых голосов (прямой мандат).
Для распределения мандатов по 
земельным спискам суммируются все 
действительные вторые голоса, поданные 
за каждый список.
При распределении мандатов учитываются 
только те партии, которые получили не 
менее 5 % всех действительных вторых 
голосов, поданных в земле.

Информация о земельных выборах  
2026 года в Baden-Württemberg

Amtsblatt 
international

� …das war Russisch!
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https://www.bodman-ludwigshafen.de/de/Urlaub-am-See/Natur-und-aktiv/Marienschlucht#/article
https://www.konstanz.de/site/Konstanz/get/documents_E-176770896/konstanz/Dateien/Stadt%20gestalten/Wahlen/URL%20Wahllokalfinder/StadtKonstanz_Wahllokalfinder_fulladdress.html
https://www.konstanz.de/wahlen
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	 Alle Interessierten sind eingela-
den, sich zu informieren und mitzu-
wirken.
	 Um Anmeldung wird 
gebeten unter: https://
eveeno.com/klak-zwi-
schenstand:

Weitere Informationen zum Thema 
Klimaanpassung bei 
der Stadt gibt es unter: 
kons t anz.de/anpas-
sung+an+den+klima-
wandel: 
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RadCheck-Termine 2026
Kostenloses Angebot für RadfahrerInnen startet am 22. März
Auch im Jahr 2026 haben Konstan-
zer RadfahrerInnen die Möglichkeit, 
ihre Räder von ausgebildetem Fach-
personal kostenlos durchchecken zu 
lassen. Die beliebten RadChecks der 
Radkultur Baden-Württemberg fin-
den von März bis November immer 
am 22. des jeweiligen Monats von 11 
bis 17 Uhr im Herosé-Park statt. Im 
Dezember findet der RadCheck am 
Freitag, 04.12.2026, statt. Eine wei-
tere Möglichkeit, das RadCheck-An-
gebot zu nutzen, bietet sich im Rah-
men des Velo-Picknicks am Sonntag, 
24.04.2026, auf Klein Venedig.

Was passiert beim RadCheck?
Beim RadCheck stehen sicherheits-
relevante Bauteile wie Bremsen, Licht 
und Klingel im Fokus. Kleine Mängel 
werden sofort behoben. Dazu gehört 
zum Beispiel:
•	Bremsen einstellen

•	Lichtanlage überprüfen
•	Reifen aufpumpen
•	Fahrradhelm auf richtigen Sitz 

prüfen
•	Reflektoren anbringen
•	Kette ölen
Für größere Reparaturen wird an Fach-
werkstätten verwiesen. Zudem gibt es 
Tipps für die regelmäßige Instandhal-
tung und Infos rund ums Radfahren.

Unfallgefahr reduzieren
Die RadChecks sind ein Angebot der 
Radkultur Baden-Württemberg. Die 
Stadtverwaltung finanziert das An-
gebot in Konstanz überwiegend aus 
Eigenmitteln. Es ist ein wichtiger Bau-
stein der Verkehrssicherheitsarbeit in 
Konstanz, da es RadfahrerInnen da-
bei unterstützt, mit verkehrssicheren 
Fahrrädern unterwegs zu sein. Das re-
duziert die Unfallgefahr für sich selbst 
und andere.

Klimaanpassungskonzept
Erste Ergebnisse und Mitmachformat

Mehrwegförderung für Vereine und Betriebe 
Förderanträge noch bis 31. März möglich

Am Montag, den 16.03.2026, um 
18 Uhr findet im Sitzungssaal des 
Verwaltungsgebäudes in der Unte-
ren Laube 24 eine öffentliche Ver-
anstaltung zum Zwischenstand des 
kommunalen Klimaanpassungskon-
zepts statt.
Es werden die Ergebnisse der Be-
standsaufnahme und der Risiko-
analyse vorgestellt. Darüber hinaus 
wird ein Mitmachformat angeboten. 
BürgerInnen haben die Möglichkeit, 
Anregungen zu Maßnahmen in den 
weiteren Prozess einzubringen.

Um den Einsatz von Mehrweggeschirr 
bei der Ausgabe von Speisen und 
Getränken zu unterstützen, hat die 
Stadt im Frühjahr 2025 ein Förderpro-
gramm aufgelegt. Konstanzer Gas-
tro- und Handelsbetriebe sowie Ver-
eine können noch bis einschließlich 
31.03.2026 einen Förderantrag einrei-
chen. Stand Februar 2026 haben bis-
lang 15 Vereine und 42 Betriebe eine 
Förderung erhalten.

Betriebe
Der Zuschuss beträgt je Betrieb im Ge-
meindegebiet Konstanz maximal 500 
Euro (brutto). Für Betriebe mit mehre-
ren Filialen sind es maximal 200 Euro 
(brutto) pro Filiale und maximal insge-
samt 1.000 Euro (brutto). Je Betrieb ist 
ein Förderantrag möglich.

Die Förderung kann beantragt werden,
•	wenn der Betrieb Mehrweglösungen 

über einen Mehrweg-Poolsystem-
anbieter bezieht, 

•	wenn der Betrieb eine eigene Mehr-
weglösung für Geschirr/Besteck im 
Einsatz hat,

•	sowie für die Anschaffung von Spül-
Equipment, wie Spülkörbe oder Tab-
letts.

Voraussetzung ist, dass die Betriebe 
ihre Mehrweglösung langfristig im Ein-
satz haben.

Beim RadCheck können Radfahrende in Konstanz kostenlos prüfen lassen, ob ihr Fahrrad 
verkehrssicher ist. 
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Wanderausstellung zu „Ernährung & Klima“
Kostenlose Ausleihe in der Stadtbibliothek

Wie hängt unser Essverhalten mit der 
Klimakrise zusammen und welche 
Wirkung haben einzelne Lebens-
mittel auf Klima und Umwelt? Dies 
vermittelt die interaktive Wander-
ausstellung „Ernährung & Klima“ auf 
anschauliche und spielerische Wei-
se. Ziel ist es, die komplexen Zusam-
menhänge zwischen Ernährung und 
Treibhausgasen verständlich zu ma-
chen, Interesse am Thema zu wecken 
und konkrete Handlungsmöglichkei-
ten für den Alltag aufzuzeigen.
	 Die Wanderausstellung ist ein An-
gebot an BürgerInnen, Schulen, Ver-
eine und andere Einrichtungen und 
vermittelt verständlich und praxis-
nah Wissen rund um nachhaltige Er-
nährung, Klimaschutz und globale 
Zusammenhänge. Die Ausstellung 
kann kostenlos ausgeliehen und 
flexibel vor Ort (z. B. in öffentlichen 
Einrichtungen oder bei Veranstal-
tungen) eingesetzt werden. U. a. bei 
den Zukunftsentdeckertagen des 
Landkreises Konstanz, in der Kan-
tine der Entsorgungs- und Techni-
schen Betriebe Konstanz sowie an 

eignet sich ein Lastenrad. Alle Infos 
zu den Ausleihbedingungen sind 
unter konstanz.de/stadtwandel/wan-
derausstellung zu finden.

Bestandteile der Ausstellung
Die Ausstellung besteht aus mehre-
ren Stationen, die einzeln oder ge-
meinsam präsentiert werden können. 
•	An Roll-ups werden grundlegen-

de Zusammenhänge erklärt, unter 
anderem Vergleiche zwischen ver-
schiedenen Ernährungsvarianten 
und praktische Regeln für eine kli-
mafreundliche Ernährung.

•	Zwei große Tischdecken-Stationen 
veranschaulichen die klimatischen 
Folgen verschiedener Frühstücks- 
und Mittagsgerichte.

•	Eine weitere Station setzt Emis-
sionen in Gewichte um, die Besu-
cherInnen selbst anheben können. 
Diese interaktiven Elemente sorgen 
für Aha-Erlebnisse und regen zur 
Auseinandersetzung mit Ernährung 
und Klimaschutz an.

•	Bei der Herstellung von Rindfleisch, 
Milch, Käse und Butter entstehen 
enorme Mengen an Treibhausgasen. 
Der Transport ist nur ein Faktor – und 
oft sogar der geringere. Die gesam-
te Produktionskette wird mit einer 
Puzzle-Karten-Station dargestellt.Die Wanderausstellung „Ernährung & Klima“ kann kostenlos ausgeliehen und zu verschiedenen Zwecken eingesetzt werden.

Mit einem Förderprogramm unterstützt die 
Stadt Betriebe und Vereine bei der Verwen­
dung von Mehrweggeschirr.

Strom statt Gas
Erneuerbare Wärme für das Konstanzer Wasserwerk

Seit Ende 2025 wird das Wasserwerk 
Konstanz vollständig mit erneuer-
barer Wärme versorgt. Die zuvor 
eingesetzten gasbasierten Wärme-
erzeuger mit einer Gesamtleistung 
von rund 300 kW wurden durch drei 
moderne Luft-Wasser-Wärmepum-
pen ersetzt. Gemeinsam liefern sie 
etwa 130 kW Heizleistung und de-
cken trotz der insgesamt niedrige-
ren installierten Heizleistung sicher 
und bedarfsgerecht den gesamten 
Wärmebedarf des Standorts ab. Eine 
der Wärmepumpen übernimmt dabei 
speziell die Versorgung des denk-
malgeschützten alten Pumpwerks, 
inklusive Warmwasserbereitung.  
 	 Mit der Umstellung auf Wärme-
pumpen sinkt der Gasverbrauch des 
Wasserwerks auf null. Die Wärmeer-
zeugung erfolgt nun vollständig elek-
trisch und erfordert rund 65.000 kWh 
Strom pro Jahr – ein Großteil der 

erzeugten Wärme stammt dabei di-
rekt aus der Umgebungsluft. Dank 
des eingesetzten Ökostroms redu-
ziert das Wasserwerk seine CO₂-

Vereine
Förderanträge können gestellt wer-
den von Vereinen, die ihren Ver-
einssitz und ihre hauptsächlichen 
Aktivitäten auf dem Gemeindegebiet 
Konstanz haben. Pro Verein ist ein 
Antrag möglich. Der Zuschuss be-
trägt maximal 500 Euro (brutto). Ge-
fördert werden
•	Leihgebühren, wenn der Verein für 

vereinseigene Feste und Veranstal-
tungen Mehrweggeschirr, Mehr-
wegbesteck und/oder Spülmobil bei 
einem professionellen Anbieter aus-
leiht

•	die dauerhafte Anschaffung von 
Mehrweggeschirr und Mehrwegbe-
steck

•	die Anschaffung von Transportbo-
xen für Mehrweggeschirr/-besteck 
und Spülkörben

•	die Anschaffung eines vereinseige-
nen Spülmobils

Antragstellung online möglich
Anträge können online eingereicht 
werden. Die Anträge, 
weitere Infos und die 
Förderrichtlinie sind zu 
finden unter konstanz.
de/mehrwegfoerderung:

der Uni Konstanz war die Ausstel-
lung bereits im Einsatz.
	 Für die Ausleihe ist eine vorherige 
Anfrage per Mail an klimaschutz@

konstanz.de erforderlich. Die Wan-
derausstellung ist in der Stadtbiblio-
thek (im Kulturzentrum am Münster-
platz) abzuholen. Für den Transport 

Emissionen um fast 49 Tonnen pro 
Jahr und leistet damit einen wichti-
gen Beitrag zum kommunalen Klima-
schutz. 

Strom statt Gas: Das Wasserwerk wird jetzt klimafreundlich mit Wärme versorgt.
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https://eveeno.com/klak-zwischenstand
https://www.konstanz.de/anpassung+an+den+klimawandel
https://www.konstanz.de/stadtwandel/bildung+und+konsum/mehrwegfoerderung
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Wer abends über die Europabrücke 
fährt oder zu Fuß unterwegs ist, be-
merkt es vielleicht gar nicht direkt: 
Dort leuchten besonders smarte 
Straßenlaternen. Sie passen sich 
automatisch an Verkehr, Wetter und 
Umgebungsbedingungen an und 
helfen so, Energie zu sparen und die 
Umwelt zu schonen. 
 
Im Rahmen eines Smart Green City-
Projekts haben die Stadtwerke Kon-
stanz im Herbst 2025 insgesamt 52 
alte Leuchten durch moderne LED-
Systeme ersetzt. Zusätzlich wurden 
Verkehrs- und Wettersensoren ins-
talliert, die rund um die Uhr Echtzeit-
daten aufzeichnen. Sie erfassen das 
Verkehrsaufkommen auf jeder der 
Auto-Fahrbahnen und für die beiden 
Fuß- und Radwege sowie die Wetter-
bedingungen.

Die neue Technik beleuchtet 
nach Bedarf 
Mit diesen Daten kann die Beleuch-
tung dynamisch gesteuert werden 
und Licht genau dann und dort einge-
setzt werden, wo es gebraucht wird: 
Ist eine Fahrbahn leer, wird das Licht 
in diesem Bereich automatisch ge-
dimmt. Regnet es, passt das System 
die Helligkeit an, damit die reflektie-
rende Fahrbahn gut sichtbar bleibt, 
ohne dass Verkehrsteilnehmende 
geblendet werden.
	 Damit ist auf der Europabrücke ein 
bedarfsgerechtes Beleuchtungs-
system im Einsatz. Es lassen sich im 
Vergleich zur alten Technik rund 40 
bis 60 Prozent Energie einsparen, im 
besten Fall sogar bis zu 75 Prozent. 
Trotz des geringeren Verbrauchs 
verbessert sich die Lichtqualität 
deutlich: LED-Leuchten verteilen das 
Licht gezielter und erhöhen die Sicht-
barkeit von Personen und Gegen-
ständen im Straßenverkehr.

	 Über eine Schnittstelle stehen die 
mit Hilfe der Sensorik gewonnenen 
Daten auch anderen Smart-City-An-
wendungen der Stadtwerke Konstanz 
zur Verfügung – beispielsweise in den 
Bereichen Mobilität, Umweltmonito-
ring oder Parkraummanagement.
 
Schutz für Tiere und Insekten
Auch für die vielfältige Tier- und Insek-
tenwelt am Seerhein bringt die neue 
Beleuchtungstechnik deutliche Vortei-
le. Sie trägt dazu bei, Lichtverschmut-
zung zu reduzieren und schützt so die 
natürlichen Lebensräume vieler Arten.

Dark-sky-gerechte Beleuchtung
Das neue Beleuchtungssystem setzt 
hier an: Die Leuchten sind so ge-
staltet, dass kein Licht mehr ober-
halb der Horizontalen austritt. Man 
spricht dabei von einer „dark-Sky-
gerechten Beleuchtung“, also einer 

Smartes Licht auf der Europabrücke
Die intelligente LED-Straßenbeleuchtung spart Energie und schützt die Umwelt

Beleuchtung, die den Nachthimmel 
schützt. Die LED-Leuchten erlauben 
zudem eine Anpassung der Licht-
farbe: Warmweißes Licht mit einer 
Farbtemperatur unter 3.000 Kelvin 
wird von Insekten schlechter wahr-
genommen und sie reagieren weni-
ger stark darauf.
	 Durch die Abblendung und exakte 
Ausrichtung der Beleuchtung auf die 
Brücke fällt zudem weniger Licht auf 
die Wasseroberfläche des Rheins. 

Konstanz ist Vorreiterin bei 
Beleuchtung
Die Stadtwerke setzen schon seit 
Jahren auf möglichst umweltverträg-
liche und energieeffiziente Straßen-
beleuchtung. Immer bedacht werden 
dabei die gesetzlichen Erfordernisse 
und das Sicherheitsbedürfnis der 

KonstanzerInnen. Angefangen von 
der durch eine Taste anschaltbaren 
Beleuchtung auf dem Fahrrad- und 
Fußweg zwischen Hockgraben und 
Egg, die 2009 installiert wurde, bis 
über die sukzessive Umrüstung der 
Straßenbeleuchtung auf LED.   
	 Mit dem Smart Green City-Projekt 

„Smarte LED-Beleuchtung“ auf der 
Europabrücke gehen die Stadtwerke 
und die Stadt gemeinsam den nächs-
ten Schritt. Sie erproben intelligente 
Technologien, die noch mehr Ener-
gieeinsparungen und Umweltschutz 
ermöglichen. Bewähren sich die neu-
en Straßenleuchten, werden sie mit-
tel- bis langfristig auf das Stadtgebiet 
ausgeweitet. Eine erste Erweiterung 
in der Verlängerung der Europabrü-
cke – stadteinwärts bis zum Kreu-
zungspunkt an der Grenzbachstraße, 
stadtauswärts bis zur Kreuzung Rei-
chenaustraße/Opelstraße – ist be-
reits für 2026 geplant.
	 Mit diesem modernen, vernetzten 
und zukunftsfähigen Beleuchtungs-
konzept unterstreicht Konstanz seine 
Vorreiterrolle auf dem Weg zur grü-
nen, smarten Stadt von morgen. 

Smart Green City ermöglicht  
Innovation und Wissensaufbau
Durch die Förderung des Bundesmi-
nisteriums für Wohnen, Stadtentwick-
lung und Bauwesen kann die Stadt-
verwaltung die Entwicklung neuer 
Technologien und passgenauer Lö-
sungen für Konstanz vorantreiben.
	 Das Programm Smart Green City 
stellt grundlegende Fragen: Wie wird 
Konstanz als Verwaltung, Wohn-
ort und Wirtschaftsstandort besser? 
Welchen Beitrag leisten Daten und 
Technologie dazu? Gemeinsam mit 
zahlreichen ProjektpartnerInnen lernt 
und erprobt die Stadtverwaltung, wel-
che Ansätze, Daten und Strukturen es 
dafür braucht – oder nicht braucht. 
	 „Gleichzeitig“, unterstreicht der 

Leiter des Programms, Damian Wag-
ner-Herold, „baut das Programm die 
notwendige Kompetenz und Datenin-
frastruktur auf, die Voraussetzungen 
für eine moderne Verwaltung, den 
Einsatz von KI für einen leistungs-
starken Innovationsstandort und le-
benswerten Wohnort schafft.“

Beleuchtung ist mehr als Infra-
struktur
Interview mit Pancho Westfeld von 
den Stadtwerken 
 

Herr Westfeld, Sie sind Experte 
für Straßenbeleuchtung bei den 
Stadtwerken. Welche Bedeutung 
hat Beleuchtung in einer Stadt wie 
Konstanz? 
Pancho Westfeld: „Beleuchtung ist 
aus meiner Sicht weit mehr als reine 
Infrastruktur. Sie prägt das Stadt-
bild, beeinflusst das Sicherheitsge-
fühl und hat direkte Auswirkungen 
auf unsere Umwelt und Lebensqua-
lität. In einer Stadt wie Konstanz, die 
von Natur, Wasser und Geschichte 
gleichermaßen geprägt ist, kommt 
es darauf an, Funktionalität und Um-
weltverträglichkeit in Einklang zu 
bringen. Wir wollen, dass sich Men-
schen nachts sicher fühlen, aber 
ohne, dass dabei die Natur unter 
ständigem Licht leidet. Moderne 
Beleuchtungssysteme ermöglichen 
uns genau diesen Ausgleich: Sie 
sorgen für Licht, wo und wann es 
gebraucht wird, sparen Energie und 
reduzieren gleichzeitig die Lichtver-
schmutzung.“

Was ist das Besondere an dem 
Smart Green City-Projekt auf der 
Europabrücke? 
Pancho Westfeld: „Wir bemühen uns 
in Konstanz schon seit Jahren, Stra-
ßenbeleuchtung besonders sicher, 
aber auch energieeffizient und um-
weltschonend zu gestalten. Dafür 

Das intelligente LED-System auf der Europabrücke ist „dark-sky-gerecht“. Dadurch tritt  
weniger Licht oberhalb der Horizontalen aus, sodass der Nachthimmel geschützter ist, als  
bei herkömmlicher Beleuchtung.
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Bei einem Abendspaziergang am 
Seerhein am Dienstag, den 17. 
März 2026, um 18 Uhr erklärt Si-
mon Wachter von den „Paten der 
Nacht“ welche Folgen übermäßi-
ge Beleuchtung für Tiere und Um-
welt hat. Pancho Westfeld von den 
Stadtwerken Konstanz zeigt direkt 
vor Ort, wie die im Rahmen von 
Smart Green City neu installierte 

LED-Beleuchtung an der Europa-
brücke Licht gezielt einsetzt und so 
die Lichtverschmutzung deutlich 
reduziert.
Die Veranstaltung findet im Rahmen 
der Veranstaltungsreihe Energievi-
sionen statt und ist kostenfrei. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Treffpunkt: Bischofsvilla am See
rhein, Otto-Adam-Str. 5

Da das intelligente LED-System exakt auf die Brücke ausgerichtet ist, fällt weniger Licht auf 
die Wasseroberfläche des Rheins, als bei herkömmlicher Beleuchtung.  
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gehen wir technisch oft neue Wege. 
So haben wir z.B. bereits seit 2022 
dynamisch gesteuerte LED-Leuch-
ten am Webersteig im Einsatz. Mit 
dem Projekt auf der Europabrücke 
gehen wir einen Schritt weiter: Das 
Zusammenspiel von modernster 
Leuchttechnik, Sensorik und ver-
netzter Steuerung ermöglicht Ein-
sparungen im Energieverbrauch und 
bei der Lichtverschmutzung, die mit 
herkömmlicher Straßenbeleuchtung 
undenkbar wären.
	 Das Förderprogramm „Modell-
projekte Smart Cities“ des Bundes 
beinhaltet zudem, dass wir unsere 
Ergebnisse und Erfahrungen mit an-

deren Städten bundesweit 
teilen.“

Wie zufrieden sind Sie 
bisher mit der neuen 
Technologie?
Pancho Westfeld: „Aus 
meiner Sicht läuft es 
sehr gut. Der Mehrwert 
liegt in der intelligenten 
Verbindung von Energie-
effizienz und Umwelt-
schutz. Die alte Anlage 
verbrauchte 61.000 Kilo-

wattstunden jährlich, künftig spa-
ren wir 46.000 Kilowattstunden ein 
– das sind 75 Prozent weniger! Ein 
wichtiger Beitrag auf dem Weg zur 
Klimaneutralität bis 2035. 
	 Ein wesentlicher Bestandteil des 
Projekts sind begleitende Messun-
gen, die die Auswirkungen der Um-
rüstung auf moderne LED-Technik 
dokumentieren. Dabei steht insbe-
sondere die Reduzierung der Licht-
verschmutzung im Fokus. Sichtba-
re Lichtreflexionen, etwa auf dem 
Seerhein, sollen künftig deutlich 
minimiert werden, um Umwelt und 
Natur nachhaltig zu schützen.“
 
Wie geht es weiter? Werden bald 
alle Straßenlaternen in Konstanz 
auf die neue Technik umgestellt?
Pancho Westfeld: „Ziel ist ganz klar, 
diese moderne Beleuchtungstech-
nik langfristig in Konstanz zu etab-
lieren. Perspektivisch sollen weitere 
Straßenzüge mit besonders hohem 
Einsparpotenzial identifiziert und 
schrittweise auf die neue Techno-
logie umgestellt werden. Ein suk-
zessiver Ausbau ist ausdrücklich 
vorgesehen, hierzu stehen wir in en-
gem und konstruktivem Austausch 
mit den zuständigen Fachämtern der 
Stadt Konstanz.
	 Gleichzeitig braucht es die Unter-
stützung der Industrie, insbesonde-
re der Leuchtenhersteller. Entschei-
dend ist, dass sich die Sensorik und 
die intelligente Steuerungstechnik 
weiterentwickeln und künftig wirt-
schaftlich breiter verfügbar werden. 
Wenn diese Technologien in größe-
rem Umfang zu günstigeren Kondi-
tionen angeboten werden können, 
wird ihre Umsetzung auch für Städte 
und Gemeinden finanziell realistisch 
und schnell umsetzbar.
	 Durch die Kombination aus erheb-
lichen Energieeinsparungen, wirt-
schaftlicher Tragfähigkeit und positi-
ven Effekten für Umwelt und Klima-
schutz können öffentliche Haushal-
te spürbar entlastet werden. Damit 
kommen wir unserem gemeinsamen 
Ziel einer nachhaltigen, klimafreund-
lichen Stadtentwicklung einen ent-
scheidenden Schritt näher.“
	 Mehr Informationen 
zum Projekt gibt es unter 
smart-green-city-kon
stanz.de/s t raßenbe-
leuchtung:

Anhand der Daten aus Verkehrs- und 
Wettersensoren wird die LED-Beleuchtung 
auf der Europabrücke dynamisch und nach 
Bedarf gesteuert.
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Einladung zum Abendspaziergang  
„Licht an für den Umweltschutz“

Pancho Westfeld ist Experte für Straßen­
beleuchtung bei den Stadtwerken Konstanz.
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https://smart-green-city-konstanz.de/straßenbeleuchtung
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ES IST ZEIT FÜR 
IHR COMEBACK!

JETZT ZURÜCKWECHSELN 
UND 50 € BONUS SICHERN!

Wechseln Sie mit Ihrem Erdgas-
Tarif zu uns zurück und freuen 
Sie sich auf faire Preise, einen 

einfachen Wechsel und 50 € 
Comeback-Bonus.

Jetzt Angebot 
berechnen und bequem 
online abschließen:
www.stadtwerke-konstanz.de/comeback

2026

26. 
MÄRZ

Finanzierung verstehen

Investoren treffen

Wachstum gestalten

farm - Gründung & Innovation • Bücklestraße 3 • 78467 Konstanz 

  SOZIALES

Sachbearbeitung für die Wirtschaftliche Jugendhilfe, Sozial- 
und Jugendamt, befristet Teilzeit, Bewerbungsfrist: 08.03.2026

Fachkraft für die Wirtschaftliche Jugendhilfe – Hilfe zur 
Erziehung, Sozial- und Jugendamt, unbefristet Vollzeit, 
Bewerbungsfrist: 08.03.2026

ErzieherIn, Sozial- und Jugendamt, unbefristet Voll- oder 
Teilzeit, Bewerbungsfrist: 31.12.2026

PRAKTIKUM/
AUSBILDUNG/

  STUDIUM/FSJ

VolontärIn zum/zur geprüften RequisiteurIn, Theater, 
Bewerbungsfrist: 15.03.2026

  KULTUR 

Abteilungsleitung der Wessenberg-Galerie, Städtische Mu-
seen, unbefristet Vollzeit, Bewerbungsfrist: 08.03.2026

  TECHNIK

Fachkraft im Garten- und Landschaftsbau, Technische 
Betriebe, unbefristet Vollzeit, Bewerbungsfrist: 31.07.2026

VorarbeiterIn / MeisterIn im Garten- und Landschaftsbau, 
Technische Betriebe, unbefristet Vollzeit, Bewerbungsfrist: 
31.07.2026

MitarbeiterIn für den Straßenunterhalt, Technische Betriebe, 
unbefristet Vollzeit, Bewerbungsfrist: 31.07.2026

  VERWALTUNG

Sachbearbeitung Zentrale Geschäftsbuchhaltung, Kämmerei, 
befristet Teilzeit, Bewerbungsfrist: 22.03.2026

Teamleitung Zentrale Geschäftsbuchhaltung, Kämmerei, 
unbefristet Vollzeit, Bewerbungsfrist: 22.03.2026

MitarbeiterIn Gemeindevollzugsdienst, befristet Teilzeit, 
Bürgeramt, Bewerbungsfrist: 22.03.2026

Persönliche/r ReferentIn des Oberbürgermeisters/Bürolei-
tung, unbefristet Vollzeit, Bewerbungsfrist: 25.03.2026

Leitung der Kämmerei, unbefristet Vollzeit, Bewerbungsfrist: 
29.03.2026

Leitung Amt für Stadtgesellschaft und Kommunikation, un-
befristet Vollzeit, Bewerbungsfrist: 29.03.2026

# Konstanz #S tel lenangebot

Auszubildende für die praxisintegrierte Ausbildung (PIA) 
zum / zur ErzieherIn 2026, Sozial- und Jugendamt, Bewer-
bungsfrist: 31.03.2026

Studierende für den dualen Studiengang Digitales Verwal-
tungsmanagement B.A. 2026, Amt für Digitalisierung und IT, 
Bewerbungsfrist: 31.03.2026

ErzieherIn / Sozialpädagogische Assistenz für das Berufs-
praktikum 2026, Sozial- und Jugendamt, Bewerbungfrist: 
31.05.2026

JOBS & AUSBILDUNGSPLÄTZE 
konstanz.de/karriere

Unsere Stellenangebote 
verstehen sich m/w/d

S t e l l e n a n g e b o t e  d e r  S t a d t  Ko n s t a n z 
sowie der städtischen Eigenbetriebe

https://www.bodenseeforum-konstanz.de/veranstaltungskalender/
https://www.stadtwerke-konstanz.de/lp/das-comeback-des-jahres/
https://www.konstanz.farm/founders-finance-day/
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 Konstanz Internationale Stadt
Fortschreibung des Konzepts steht dieses Jahr an

Pflegefamilien gesucht
Kinder in Konstanz brauchen ein zweites Zuhause 

Einwohnerentwicklung 2025 
Minimaler Rückgang durch Geburtendefizit und Wegzug

Neue Brandschutz-Treppe
in der Gemeinschaftsschule Lotte Eckener

Anmeldung in die Klassen 5 für das Schuljahr 2026/27
So melden Eltern ihre Kinder für die weiterführenden Schulen an

Die Stadt sucht dringend Pflege-
familien für Kinder, die vorüberge-
hend oder langfristig nicht bei ihren 
leiblichen Eltern leben können.

Das Sozial- und Jugendamt appel-
liert an Familien, Paare und auch al-
leinstehende Personen, sich für die 
Vollzeitpflege zu öffnen und damit 
einem Kind ein liebevolles Zuhause 
zu schenken. 

Bedarf ist groß – hinter jeder Zahl 
steht ein Schicksal 
Im Durchschnitt leben rund 45 Pfle-
gekinder in Konstanz. Jedes Jahr 
werden Pflegefamilien für sechs 
bis sieben Kinder neu gesucht. Die 
Gründe, warum Kinder nicht bei 
ihren Eltern aufwachsen können, 
sind vielfältig: Überforderung jun-
ger Eltern, schwerwiegende Er-
krankungen, Trennungen oder der 
Verlust eines Elternteils. Manche 
dieser Kinder haben in ihrer bis-
herigen Lebensgeschichte Phasen 
der Vernachlässigung erfahren. Sie 
alle brauchen einen sicheren Ort, an 
dem sie zur Ruhe kommen und auf-
wachsen können. 
	 Der Mangel an Pflegefamilien ist 
dabei kein lokales Problem – er be-
trifft ganz Deutschland. Veränderte 
Lebensmodelle, in denen beide El-
ternteile berufstätig sind, machen es 
schwieriger, die notwendige Zeit und 
den Raum für ein Pflegekind aufzu-
bringen. Dennoch: Die Stadt Kons-
tanz ist überzeugt, dass es Familien 
gibt, die diesen Schritt wagen möch-
ten – und möchte sie dabei bestmög-
lich unterstützen. 

Im Herbst 2022 verabschiedete der 
Gemeinderat das Konzept „Kons-
tanz Internationale Stadt“. Nach drei 
Jahren Umsetzung zieht die Stabs-
stelle Konstanz International eine 
insgesamt positive Zwischenbilanz 
und startet die Fortschreibung.

Viele der geplanten Maßnahmen 
konnten erfolgreich umgesetzt wer-
den. Dazu zählen beispielsweise die 
Weiterentwicklung des ehemaligen 
Internationalen Forums zum Interna-
tionalen Ausschuss, der Ausbau von 
Mentoringprogrammen im Gesund-
heitsbereich und die Weiterentwick-
lung der App Integreat als zentrale 
Informationsplattform für Neuzuge-

Die Stadt Konstanz zählte zum Jah-
resende 2025 insgesamt 87.178 Ein-
wohnerInnen mit Hauptwohnsitz. 
Gegenüber dem Vorjahr entspricht 
das einem leichten Rückgang um 
190 Personen, das sind –0,2 Pro-
zent. Dies geht aus dem nun vorlie-
genden Statistik-Bericht „Einwoh-
nerentwicklung 2025" des Amts für 
Digitalisierung und IT hervor. 

Hinter der Zahl stehen zwei wesent-
liche Faktoren: Zum einen weist die 
Stadt im fünften Jahr in Folge ein 
Geburtendefizit auf – 674 Geburten 
standen 841 Sterbefällen gegen-
über. Zum anderen zogen erneut 
mehr Menschen aus Konstanz weg 
als zu. Dieser Trend ist vor allem auf 
den anhaltend angespannten Woh-
nungsmarkt zurückzuführen: Fami-
lien und ältere Jahrgänge weichen 
zunehmend ins günstigere Umland 
aus. Rund drei Viertel des Einwoh-
nerrückgangs ist zudem auf den Ab-
bau einer Leichtbauhalle zur Flücht-

Pünktlich zum Tag der offenen Tür 
am 25. Februar 2026 wurde die neue 
Brandschutz-Innentreppe in der Ge-
meinschaftsschule Lotte Eckener 
fertiggestellt.

Die moderne Innentreppe ist ein zen-
traler Bestandteil des umfassenden 
Brandschutzkonzeptes, das derzeit 
an der Schule umgesetzt wird. Ein 
wesentlicher Vorteil der Treppe ist: 
Anders als klassische Brandschutz-
Außentreppen steht die Innentreppe 
dauerhaft im Schulalltag zur Ver-
fügung und nicht ausschließlich für 
den Notfall.

Denkmalschutz und Sicherheit
Im Rahmen eines gemeinsamen 
Termins mit der Schulleitung, dem 
verantwortlichen Architekten sowie 
VertreterInnen des Amts für Bildung 
und Sport und des Hochbauamts 
wurde die neue Treppe offiziell vor-
gestellt und in Augenschein genom-
men. Dabei herrschte Einigkeit: Die 
Treppe ist ein großer Gewinn für die 
Schule. Die moderne Stahlkonstruk-
tion mit hochwertigen Holzstufen 
aus Wildeiche fügt sich harmonisch 
in das denkmalgeschützte Gebäu-
de ein und verbindet funktionale 
Sicherheit mit ansprechender Ge-
staltung.

Aufnahmeregelung
Auf Grundlage der Ergebnisse der 
zentralen Kompetenzmessung 
„Kompass 4“ und/oder der pädago-
gischen Gesamtwürdigung der Klas-
senkonferenz oder des Ergebnisses 
des Potenzialtests ergibt sich für 
jedes Kind ein individuelles Anfor-
derungsprofil mit entsprechenden 
Abschluss- und Anschlussmöglich-
keiten. Über diese wurden die Eltern 
im Rahmen eines Informations- und 
Beratungsgespräches an der Grund-
schule aufgeklärt. 
	 Die Anmeldung und Aufnahme an 
den weiterführenden Schulen er-
folgt immer unter dem Vorbehalt der 
Aufnahmekapazität der jeweiligen 
Schule. Werden mehr SchülerInnen 
an einer Schule angemeldet, als auf-
genommen werden können, müssen 
die Eltern damit rechnen, dass die 

Vollzeitpflege – was bedeutet 
das? 
Vollzeitpflege bedeutet, dass ein 
Kind vollständig in einer Pflegefami-
lie lebt. Anders als bei einer Adop-
tion bleibt die Beziehung zu den leib-
lichen Eltern bestehen: In der Regel 
findet ein- bis zweimal im Monat ein 
begleiteter Umgangskontakt statt. 
Ob die Pflege befristet oder lang-
fristig angelegt ist, klärt sich meist 
innerhalb der ersten zwei Jahre. Tat-
sächlich bleiben die meisten Pflege-
kinder bis ins junge Erwachsenen-
alter bei ihrer Pflegefamilie.
	 Die Kinder, für die aktuell Pflege-
familien gesucht werden, sind über-
wiegend im Säuglings-bis Grund-
schulalter. 

Wer kann Pflegeeltern werden? 
Pflegefamilien müssen kein be-
stimmtes Modell erfüllen. Ob Paa-
re – gleichgeschlechtlich oder 
verschiedengeschlechtlich –, Allein-
stehende oder Familien mit eigenen 
Kindern: Entscheidend sind nicht die 
äußeren Umstände, sondern die in-
nere Haltung. Pflegeeltern sollten  
mitbringen: 
•	Zeit und die Bereitschaft, ein Kind in 

den Familienalltag aufzunehmen,
•	Freude am Zusammenleben mit Kin-

dern,
•	Geduld, Empathie und Belastbarkeit 

– auch in schwierigen Situationen,
•	Offenheit, fachliche Unterstützung 

anzunehmen und neue Erfahrungen 
zuzulassen. 

Pflegekinder bringen häufig Verhal-
tensweisen mit, die zunächst rätsel-

wanderte. Der Ansatz, Konstanz als 
internationale Stadt zu denken, prägt 
zunehmend die tägliche Arbeit in der 
Stadtverwaltung und spiegelt sich 
zugleich in zahlreichen städtischen 
Projekten und Veranstaltungen nach 
außen wider.

Instrument für die Verwaltung
Bei der Verankerung des Konzepts 
in allen Fachämtern besteht jedoch 
Entwicklungspotenzial. Die Fort-
schreibung legt deswegen einen be-
sonderen Fokus darauf, das Konzept 
noch stärker als Querschnittsaufga-
be und als praktisches Instrument 
für zentrale Aufgaben der Verwal-
tung zu positionieren.

Fortschreibung bis Herbst 2026
Die Fortschreibung wird als partizi-
pativer und gleichzeitig schlanker 
Prozess gestaltet, der bis Herbst 
2026 abgeschlossen werden soll. 
Zu den zentralen Vorhaben zäh-
len Workshops mit Fachämtern der 
Stadtverwaltung sowie externen 
NetzwerkpartnerInnen, Vorberatun-
gen im Internationalen Ausschuss 
und die Verabschiedung im Ge-
meinderat. Die Stabsstelle Konstanz 
International steht für Fragen zur 
Verfügung unter inter-
national@konstanz.de. 
Weitere Informationen 
gibt es unter konstanz.
de/international: 

lingsunterbringung zurückzuführen, 
in der rund 140 Schutzsuchende ge-
lebt hatten. 

Bedarf an neuen Wohnraum
angeboten bleibt hoch
„Die Zahlen sind ein klares Signal: 
Konstanz braucht dringend mehr 
Wohnraum – bezahlbar, vielfältig 
und in guter Lage. Genau das ist un-
ser Antrieb bei der Städtebaulichen 
Entwicklungsmaßnahme Hafner. Wir 
wollen, dass Menschen in Konstanz 
wohnen bleiben können – das ge-
lingt nur, wenn wir entsprechende 
Wohnraumangebote schaffen", sagt 
Oberbürgermeister Uli Burchardt.  
Seit dem Jahr 2000 ist die Einwoh-
nerzahl Konstanz' um fast 18 Pro-
zent gewachsen. Die Stadt bleibt ein 
attraktiver Wohn- und Hochschul-
standort. Der vollständi-
ge Bericht ist online ab-
rufbar unter konstanz.
de/leben+in+konstanz/
statistik: 

haft erscheinen und erst verstan-
den werden wollen. Eine gelassene, 
einfühlsame Reaktion und die Be-
reitschaft zur Zusammenarbeit mit 
Fachkräften sind dabei besonders 
wertvoll. 

Unterstützung durch die Stadt 
Pflegefamilien stehen nicht allein. Das 
Sozial- und Jugendamt begleitet sie 
während der gesamten Zeit der Pfle-
ge. Darüber hinaus erhalten Pflegefa-
milien finanzielle Unterstützung: 
•	Monatliches Pflegegeld zur De-

ckung der Kosten für das Pflege-
kind,

•	einmalige Beihilfen für besondere 
Ausgaben, 

•	Pflegefamilienpass mit weiteren fi-
nanziellen Vorteilen,

•	Elternzeit ist auch für Pflegeeltern 
möglich.

Unverbindlich und kostenlos 
informieren
Wer Interesse hat oder einfach mehr 
erfahren möchte, ist herzlich einge-
laden, sich unverbindlich beraten zu 
lassen. Das Sozial- und Jugendamt 
sendet auf Wunsch auch Informa-
tionsunterlagen zu. 

Kinder nicht die gewählte Schule be-
suchen können. Dies gilt insbeson-
dere für Anmeldungen von Kindern, 
die ihren Wohnsitz nicht in Baden-
Württemberg haben.

Folgende Unterlagen sind  
bei der Anmeldung des Kindes  
vorzulegen: 
•		Das unterschriebene Anmelde-

formular, welches online generiert 
wird (zum Verbleib in der weiter-
führenden Schule), 

•		„Formular für die Anmeldung (Blatt 
3)“ (zum Verbleib in der weiterfüh-
renden Schule) und
	- „Rückmeldung für den weiteren 
Bildungsweg (Blatt 1)“ oder 

	- Empfehlung der Klassenkonfe-
renz für den weiteren Bildungs-
weg (Blatt 2)“ oder 

	- „Information über die Ergebnisse 

Die neue Brandschutz-Innentreppe in der 
Gemeinschaftsschule Lotte Eckener 
verbindet Sicherheit mit denkmalschutz-
konformer Gestaltung.

der zentralen Kompetenzmes-
sung“ oder 

	- für das Gymnasium das „Ergebnis 
des Potenzialtests“,

•		Identitätsnachweis (z. B. Geburts-
urkunde, Kinderausweis in Kopie)

•		Nachweis über die Immunität ge-
gen Masern (ärztliche Bescheini-
gung oder Impfbuch).

Die Anmeldung erfolgt online über 
die jeweilige Schulwebsite. Die 
Websites sind zusam-
mengefasst auf dem 
Online-Portal schul-
anmeldung.konstanz.
digital: 
Das Anmeldeformular 
kann auch im jeweiligen Schulsekre-
tariat vor Ort elektronisch ausgefüllt 
werden. Den Ausdruck zur Unter-
schrift erhalten Eltern in diesem Fall 
vor Ort.  

Verbindliche Anmeldetage für alle 
weiterführenden Schulen sind: 
Montag, 09. März 2026 bis
Donnerstag, 12. März 2026. 

Die Öffnungszeiten der jeweiligen 
Sekretariate sind zu beachten. Die-
se finden sich auf den Websites der 
Schulen: 

Werkrealschule:
Ganztagswerkrealschule Berchen
berchenschule-konstanz.de

Realschule:
Realschule der Geschwister-Scholl-
Schule
scholl-konstanz.de 

Gemeinschaftsschulen:
Gemeinschaftsschule Gebhard
gebhardschule-konstanz.de

Gemeinschaftsschule Lotte Eckener
gms-lotte-eckener.de
Termine für Kennenlerngespräche 
an den Gemeinschaftsschulen kön-
nen über die Internetseite der jewei-
ligen Schulen vereinbart werden.

Gymnasien:
Alexander-von-Humboldt-Gymnasium
humboldt-konstanz.de
Ellenrieder-Gymnasium
eg.schulen.konstanz.de
Heinrich-Suso-Gymnasium
suso.schulen.konstanz.de 
Gymnasium der Geschwister-Scholl-
Schule
scholl-konstanz.de

Geschwister-Scholl-Schule:
Schulverbund
Realschule, Gymnasium 
scholl-konstanz.de

Anlaufstelle für Vollzeitpflege – 
Fachdienst Pflegekinder: 
Christine Fischer: 
+ 49 7531 900 2648, christine.
fischer@konstanz.de 
Judith Bećirović:
+ 49 7531 900 2441, judith.beci-
rovic@konstanz.de

https://www.konstanz.de/international/start
https://www.konstanz.de/leben+in+konstanz/statistik
https://www.konstanz.de/service/ausschreibungen/vob+und+vol
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Sanierung und Umbau verändern die Parksituation

Augustinergarage und Stephansplatz entfallen vorübergehend – Alternativen im Überblick
Ab März 2026 sanieren die Stadt-
werke die Augustinergarage für min-
destens acht Monate. In der zweiten 
Jahreshälfte – nach dem Weinfest 
– startet zudem der Umbau des Ste-
phansplatzes, der voraussichtlich bis 
Ende 2027 abgeschlossen sein soll. 
Für AutofahrerInnen, die diese bei-
den zentralen Parkmöglichkeiten re-
gelmäßig nutzen, stellt sich die Fra-
ge: Wohin mit dem Auto?

Die Stadt hat vorgesorgt
Die Stadt hat frühzeitig reagiert: Auf 
der frei gewordenen Fläche des ehe-
maligen Fernbusbahnhofs am Döbele 
entstanden 88 neue Pkw-Stellplätze 
– 13 mehr, als am Stephansplatz weg-
fallen. Wie bisher auf dem Stephans-
platz, entfallen auch diese Plätze an 
Markttagen. Viele AutofahrerInnen 
werden in den kommenden Monaten 

auf andere Parkmöglichkeiten aus-
weichen müssen. Ein Überblick über 
die wichtigsten Alternativen:

Parken am Stadtrand – mit Busan-
bindung in die Innenstadt
Das Anfang Juli 2025 eröffnete Park-
haus Europabrücke bietet 740 Stell-
plätze und liegt verkehrsgünstig am 
Stadtrand. Von dort ist die Innenstadt 
mit dem Linienbus in wenigen Minu-
ten erreichbar. Ab Frühjahr soll das 
Angebot zusätzlich durch den Was-
serbus ergänzt werden.
	 Wer günstig parken möchte, findet 
am Parkplatz Schänzlehalle eine wei-
tere Option – von der Bushaltestelle 
Gartenstraße gelangt man bequem in 
die Innenstadt. 
	 Eine besonders attraktive Möglich-
keit bietet das Parkhaus Seepark in 
Stromeyersdorf, direkt an der Stadt-

Das Konstanzer Kanalnetz 
Unsichtbare, aber unverzichtbare Infrastruktur

Die Entsorgungsbetriebe Stadt Kon-
stanz (EBK) sind für die Abwasser-
ableitung verantwortlich – ein wich-
tiger Bestandteil der kommunalen 
Infrastruktur. Kanalbaumaßnahmen 
sichern den zuverlässigen Betrieb 
der Kanalisation. 

Rund 300 km Kanalisation liegen in 
Verantwortung der EBK. Der Zustand 
der Abwasserkanäle wird mit regel-
mäßigen Kamerabefahrungen erfasst 
und im Kanalschadenskataster ver-
zeichnet. Der Blick auf das Kataster 
zeigt: Bei nur etwa 5,5 % liegt ein Sa-
nierungsbedarf vor. 

In Abstimmung mit anderen  
Baumaßnahmen
Die Kanalinfrastruktur wird von den 
EBK vorausschauend saniert. Die 
Maßnahmen werden dabei stets mit 
anderen Tiefbaumaßnahmen koordi-
niert. So stimmen sich die EBK im Zuge 
der Planungen unter anderem immer 
mit den Stadtwerken ab, um Baugru-
ben möglichst effizient zu nutzen. 

Zuverlässige Ableitung ist oberste 
Maxime
Die zuverlässige Abwasserableitung, 
also die Betriebssicherheit der Kana-
lisation, ist stets der oberste Grund-
satz. Im Auftrag der EBK werden 
kontinuierlich Kanalbaumaßnahmen 
durchgeführt. Man unterscheidet da-
bei grundsätzlich zwischen geschlos-
senen und offenen Kanalsanierungen.

Geschlossenes Verfahren: Kanal-
renovierung
Bei einer geschlossenen Kanalsanie-
rung kann der Kanal „von innen“ sa-
niert werden, zum Beispiel indem ein 
Schlauch die Kanalwand von innen 
abdichtet. Geschlossene Sanierun-
gen haben kaum Auswirkungen auf 
Verkehr und Nachbarschaft, häufig 
werden sie nicht einmal bemerkt. 

Offenes Verfahren: Kanal
erneuerung
Kanalsanierungen im offenen Ver-
fahren sind dagegen kaum zu über-
sehen: Die Straße wird geöffnet, 
der alte Kanal entnommen und ein 
neuer Kanal verbaut. Dies wird 
dann notwendig, wenn der Kanal 
schwere bauliche Schäden aufweist  

buslinie 6: Samstags parkt man für  
6 Euro den ganzen Tag.

Parken in Zentrumsnähe
Wer direkt im Zentrum parken möch-
te, hat neben dem Döbele mehrere 
Möglichkeiten: Das LAGO-Parkhaus 
bietet rund 900 Stellplätze, der Park-
platz Klein Venedig Platz für etwa 110 
Fahrzeuge. Die Innenstadtgaragen 
Marktstätte und Fischmarkt sowie 
das Parkhaus Altstadt sind durchge-
hend geöffnet und liegen fußläufig 
zur Altstadt und zum Hafen.

Fazit
Die beiden Baumaßnahmen über-
schneiden sich nur für wenige Mo-
nate. Wer flexibel ist und gelegent-
lich auf Bus oder Fahrrad umsteigen 
kann, muss mit keinerlei Einschrän-
kungen rechnen.

Founders Finance Day 2026 
Start-up-Finanzierung in der Bodenseeregion

Am 26. März 2026 wird Konstanz 
erneut zum Treffpunkt für die Start-
up- und Finanzierungscommunity 
der Bodenseeregion: Der Founders 
Finance Day bringt GründerInnen, 
InvestorInnen und Finanzierungs-
akteurInnen zusammen. 

Veranstaltet wird das Format vom 
Gründungs- und Innovationszen-
trum farm, das damit bereits das 
dritte Jahr in Folge eine Plattform 
für praxisnahe Einblicke in Venture 
Capital, Business Angels und Impact 
Investing schafft.
	 Auf dem Programm stehen indivi-
duelles Coaching, ein Term-Sheet-
Deep-Dive, Impulsvorträge sowie 
Erfahrungsberichte aus der Praxis. 
Ziel der Veranstaltung ist, Start-ups 

gezielt auf Investorengespräche vor-
zubereiten und wachsende Unter-
nehmen mit Kapitalgebenden zu ver-
netzen. Der Tag klingt mit intensivem 
Networking aus und bietet Raum für 
die Vertiefung der Themen im per-
sönlichen Gespräch.
	 Als Kooperationspartner mit Ex-
pertInnen vor Ort sind das Konstan-
zer Unternehmen LakeSide Invest & 
Consult, das Privatinvestoren-Netz-
werk Companisto, Startup Angels 
Alb-Bodensee e.V. sowie die Impact-
Investing-Plattform FASE.
	 Die Teilnahme ist kostenfrei, für ein-
zelne Programmpunkte ist eine Anmel-
dung erforderlich. Wei-
tere Informationen gibt 
es unter konstanz.farm/
founders-finance-day: 
 

oder die Kapazität nicht mehr aus-
reicht. 

Online: Infos zu aktuellen 
Baumaßnahmen der EBK
Die Kanalsanierung in der Zufahrt 
zum St.-Stephans-Platz wird unüber-
sehbar im offenen Verfahren durch-
geführt. In Dingelsdorf und Oberdorf 
findet aktuell eine Kanalsanierung im 
geschlossenen Verfahren statt. 
	 Infos zu aktuellen EBK-Baumaßnah-
men sind online zusammengestellt 
unter ebk-konstanz.de/baumassnah-
men: Dort finden sich neben den ak-
tuellen Baumaßnahmen 
weitere Informationen 
zum Kanalkataster und 
den verschiedenen Sa-
nierungsverfahren. 

In der Zufahrt zum St.-Stephans-Platz erneuern die Entsorgungsbetriebe aktuell einen 
Kanal in offener Bauweise.

Keine Gelben Säcke an der Laube
Nachschub gibt es auf den EBK-Wertstoffhöfen 

Die Ausgabebox für Gelbe Säcke im 
Verwaltungsgebäude Laube muss-
te aus Brandschutzgründen abge-
baut werden. Nachschub gibt es 
weiterhin auf den vier Wertstoffhö-
fen und bei den Ortsverwaltungen. 

Die EBK überprüfen aktuell Alterna-
tiven, um den KonstanzerInnen auch 
weiterhin an einer zentralen Stelle 
unkompliziert Gelbe Säcke zur Ver-
fügung zu stellen. Nachschub gibt 
es zudem wie gewohnt auf den vier 
Wertstoffhöfen der EBK und bei den 
Ortsverwaltungen.

Jährliche Verteilung
Die jährliche Verteilung der Gelben 
Säcke an alle Haushalte hat bereits 
begonnen. Bis alle Haushalte eine 
Rolle erhalten haben, dauert es in 
der Regel sechs bis acht Wochen. Im 
Gelben Sack werden Verpackungen 
aus Plastik, Metall und Verbundstof-
fen, z.B. Tetra Pak, Getränkekartons, 
gesammelt. Die EBK übernehmen 
in Konstanz und den Ortsteilen das 
Sammeln der Gelben Säcke als pri-
vatwirtschaftlicher Dienstleister. Die 
Kosten für die Entsorgung und Ver-
wertung von Verpackungsabfällen 
werden nicht mit den jährlichen Ab-
fallgebühren, sondern bereits beim 
Kauf der verpackten Ar-
tikel bezahlt. Mehr Infos 
gibt es unter ebk-kon
stanz.de in der Rubrik 
„Abfallwege“:

Ohne Termin zum neuen Parkausweis
Sonderschalter für Bewohnerparkausweise Petershausen

Wegen der neuen Parkraumbe-
wirtschaftung für Petershausen ab 
01.04.2026 richtet die Stadt zwei 
Sonderschalter im Bürgerbüro ein. 

Im vorgesehenen neuen Bewirt-
schaftungsgebiet befinden sich 1.110 
öffentliche Parkplätze. Es ist be-
grenzt durch die Bahnlinie und die 
Moltkestraße im Norden, die Theo-
dor-Heuss-Straße und Glärnisch-
straße im Osten sowie den Seerhein 
im Süden und die Schneckenburg-
straße im Westen. Betroffene An-
wohnerInnen können voraussicht-
lich vom 16. März bis 1. April 2026 
ihre Bewohnerparkkarte ohne Ter-
minvereinbarung beantragen. 

Wo?
Im Bürgerbüro, Verwaltungsgebäu-
de Untere Laube, Foyer (ehemaliger 
Raum der Tatenbörse).

Wann? 
Zu den aktuellen Öffnungszeiten des 
Bürgerbüros:
Montag und Mittwoch von 07.30 Uhr 
bis 17 Uhr, 
Dienstag, Donnerstag und Freitag 
von 07.30 Uhr bis 12.30 Uhr.

Benötigte Unterlagen:
•	Gültiges Ausweisdokument,
•	Kfz-Schein (Original),
•	ggf. Halterbestätigung,
•	Gebühr: 150 Euro (Bewohnerpark-
karte) oder 45 Euro (Kurzgenehmi-
gung für drei Monate)

	 Wichtig: Nach dem 01. April werden 
die Ausweise nur noch mit Termin im 
Bürgerbüro ausgegeben. Mehr Infor-
mationen zum Parkkon-
zept Petershausen gibt 
es unter konstanz.de/
parken-petershausen: 

Bauturbo: Weniger Bürokratie, mehr Wohnraum
Konstanz setzt neue Bundesregelung um

Wohnraum ist knapp – in Konstanz 
ebenso wie in vielen anderen Städ-
ten. Der Bund hat deshalb das Bau-
gesetzbuch geändert und damit 
den sogenannten Bauturbo einge-
führt. Das Programm soll helfen, 
schneller und unkomplizierter neu-
en Wohnraum zu schaffen.

Der „Bauturbo“ erlaubt es, unter be-
stimmten Voraussetzungen von den 
sonst geltenden Bauplanungsvor-
schriften abzuweichen – ohne, dass 
dafür zunächst ein neuer Bebau-
ungsplan aufgestellt oder geändert 
werden muss. 
	 Das spart Zeit und ermöglicht zum 
Beispiel die nachträgliche Aufsto-
ckung von Gebäuden, die Bebauung 
von ungenutzten Flächen oder die 
Umnutzung bestehender Gebäude 
zu Wohnraum. 

Wie setzt Konstanz den  
„Bauturbo“ um?
Der Gemeinderat hat klare Kriterien 
beschlossen, unter denen der „Bau-
turbo“ in Konstanz angewendet wer-
den kann. Grundsätzlich gilt er im ge-
samten Stadtgebiet – ausgenommen 
sind die denkmalgeschützte Altstadt 
sowie festgesetzte Industrie- und 
Gewerbegebiete. Voraussetzung 
ist unter anderem, dass mindestens 
zwei neue Wohneinheiten entstehen 
(bei Erweiterungen mindestens eine 
zusätzliche) und dass das Vorha-
ben innerhalb von drei Jahren nach 
Baugenehmigung fertiggestellt wird. 
Die Stadt behält dabei die Kontrolle: 
Jedes Vorhaben bedarf ihrer aus-
drücklichen Zustimmung.

Wer kann den „Bauturbo“ nutzen?
Wer den „Bauturbo“ nutzen möchte, 

muss vor der eigentlichen Antrag-
stellung ein Beratungsgespräch mit 
der Unteren Baurechtsbehörde und 
dem Amt für Stadtplanung und Um-
welt führen. Danach kann der Bau-
antrag eingereicht werden. Die Stadt 
entscheidet anschließend innerhalb 
von drei Monaten über die Zustim-
mung. Diese Entscheidung fließt 
dann in die spätere baurechtliche 
Entscheidung mit ein. Alle weiteren 
Informationen sowie die genauen 
Kriterien gibt es unter 
konstanz.de/bauturbo:

Über 120 Streuobstbäume wurden am Hügel des Hafners gemeinsam mit dem Maschi­
nenring des Landkreises Konstanz gepflanzt. Zusammen mit dem bereits bestehenden 
Fledermauskorridor dienen die Bäume als Artenschutzmaßnahme, etwa für die Fleder­
mausart Graues Langohr, im Rahmen der künftigen Bebauung am Hafner.

https://www.konstanz.de/entsorgungsbetriebe/start
https://www.konstanz.farm/founders-finance-day/
https://www.konstanz.de/entsorgungsbetriebe/start
https://www.konstanz.de/service/presse/pressemitteilungen/parkraumkonzept+petershausen+ist+in+umsetzung
https://www.konstanz.de/bauturbo
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Gemeinschaftliches Wohnen
Sechs Projekte zeigten Wege in die Zukunft

Im Rahmen der Vortragsreihe „Gut 
älter werden“ präsentierten sich am 
24.02.2026 sechs gemeinschaft-
liche Wohnprojekte im Senioren-
zentrum Bildung + Kultur. Die Ver-
anstaltung wurde von der Altenhilfe 
mit ihren Kooperationspartnern or-
ganisiert.

Vielfältige Konzepte für ein gutes 
Miteinander
Die Projekte Habitat Grenzbach, 
Aufwind Konstanz e.V., Paradies 
Wohn-GmbH, Baugruppe Bodan-
rück/Kennerweg 11, WohnWerkstatt 
Leben & Teilen e.V. und Wohnprojekt 
Konstanz eG zeigten unterschied-
liche Wege des gemeinschaftlichen 

Wohnens. Sie reichen von innova-
tiven, platzsparenden Modellen zu 
Projekten, in denen ausreichend 
große Einzelwohnungen mit regel-
mäßigen Treffen kombiniert werden. 

Austausch und Interesse am 
Mitmachen
Zentrale Themen des Abends waren 
Mitgestaltung, verlässliches Mitein-
ander und die Bereitschaft, Konflikte 
konstruktiv zu lösen. Kompetenzen 
und Lebenserfahrungen der Mitglie-
der wurden als wertvolle Ressource 
hervorgehoben. Im Anschluss such-
ten viele BesucherInnen das Ge-
spräch mit den VertreterInnen der 
Projekte.

Erfolgreiche Drittmittel-Akquise stärkt die Kulturelle Bildung
Kulturamt unterstützt AkteureInnen bei Akquise

Frauen in Konstanz 
Zahlen und Fakten zum Internationalen Frauentag

Die enorme Nachfrage nach Kultu-
reller Bildung macht zusätzliche För-
dergelder von Land, Bund und Stif-
tungen notwendig. Das Kulturamt 
setzt langfristig darauf, Kulturakteu-
rInnen dabei zu unterstützen, eigen-
ständig Fördermittel zu beantragen.

Das Kulturamt wirbt seit zwei Jahren 
gezielt Drittmittel ein, um kulturelle 
Bildungsangebote auszubauen – mit 
spürbaren Ergebnissen für Kinder, 
Jugendliche, junge Erwachsene und 
Bildungseinrichtungen. Die Nachfrage 
von Kitas, Grundschulen, sonderpäd-
agogischen sowie weiterführenden 
Schulen im Bereich der Kulturellen 
Bildung in Konstanz ist enorm und 
übersteigt das jährliche Budget von 
rund 24.000 Euro bei Weitem. Das 
Kulturamt setzt daher sehr erfolgreich 

auf Fördergelder von Stiftungen sowie 
aus Landes- und Bundesprogrammen.

Drittmittel-Akquise strukturell 
verankern
Langfristig will das Kulturamt ein Sys-
tem aufbauen, das nicht allein auf 
zentrale Ressourcen – also finanzielle 
Mittel von Kommune oder Land – an-
gewiesen ist, sondern die Kulturakteu-
rInnen darin unterstützt, eigenständig 
Fördermittel zu beantragen. Es wird 
eine strukturelle Verankerung von 
Drittmitteln angestrebt, die nicht mehr 
von einzelnen Personen abhängt.
	 Die Zahlen sprechen für sich und 
zeigen den Erfolg des Kulturamtes bei 
der Drittmittel-Akquise: 2023 warb 
das Kulturamt 71.000 Euro ein, setz-
te 30 Projekte um und erreichte rund 
1.400 Teilnehmende. 2024 stieg die 

Alte Heimat – neue Heimat
Tag der offenen Archive im Stadtarchiv am 08. März

Stephansplatz: Geschichte und Zukunft
Vortrag im Rosgartenmuseum am 11. März

Das Stadtarchiv öffnet im Rahmen 
des bundesweiten Tags der Archive 
am 08.03.2026 seine Türen. Unter 
dem Motto „Alte Heimat – neue Hei-
mat“ ist das Archiv am Benediktiner-
platz von 13 bis 17 Uhr ohne Anmel-
dung geöffnet. Zwei Hausführungen 
um 14 und 16 Uhr bieten Einblicke 
hinter die Kulissen eines Archivs. 

In ihrem Vortrag „Der Stephans-
platz in Konstanz – Geschichte und 
Zukunft mit Weitblick“ stellt die 
Anthropologin Carola Berszin die 
wechselvolle Geschichte des ehe-
maligen Franziskanerklosterareals 
vor und beleuchtet die große Be-
deutung des Platzes für die archäo-

Eigene Dokumente mitbringen
Wer Briefe der Großeltern, Postkar-
ten oder Kochrezepte besitzt, die man 
nicht mehr lesen kann, aber wissen 
will, was drinsteht, kann diese Doku-
mente am 08. März vorbeibringen. In 
einer Lesewerkstatt helfen die Mitar-
beitenden, die Texte – ausgenommen 
rechtsrelevantes – zu entschlüsseln. 

logische und anthropologische For-
schung. Der Vortrag im Zunftsaal 
des Rosgartenmuseums findet am 
Mittwoch, den 11.03.2026, um 16 
Uhr statt. Kosten: 12 €. Um Anmel-
dung unter ines.stadie@konstanz.
de oder unter +49 7531 900 2914 
wird gebeten.

Nachklang
Konzert am 15. März

Fastenbrechen  
für Frauen

Im Treffpunkt Petershausen 
am Sonntag, den 08. März

Mit Werken, die in ihrer Entstehung un-
vollendet geblieben sind oder als Ver-
mächtnis großer Komponisten gelten, 
entfaltet das Klavierduo Cristina Mar-
ton-Argerich und Antonia Miller am 
Sonntag, den 15.03.2026, um 15 Uhr 
im Seniorenzentrum Bildung + Kultur 
eine faszinierende Klangwelt. Der Ein-
tritt ist kostenfrei. Weitere Informa-
tionen gibt es unter seniorenzentrum 
@konstanz.de oder +49 7531 9189834.

Zum Internationalen Frauentag lädt 
der Treffpunkt Petershausen am 
08.03. ab 17.30 Uhr Frauen zum ge-
meinsamen Fastenbrechen ein. Es 
wird Informationen zum Ramadan aus 
den unterschiedlichen Kulturen ge-
ben. Der Eintritt ist auf Spendenbasis. 

Tag der Demokratiegeschichte
Frühstück und Gespräch im Rosgartenmuseum

In Zeiten ge-
se l l schaf t-
licher Um-

brüche gewinnt der Dialog über 
demokratische Grundwerte an Be-
deutung. Am Mittwoch, den 18. März 
2026, lädt das Rosgartenmuseum 
um 10 Uhr zu einem besonderen 
Format ein: Beim „Demokratiefrüh-
stück mit Gespräch“ darf diskutiert 
werden. Museumsdirektor Dr. Tobi-
as Engelsing führt mit einem Impuls 
zu „Was ist Demokratie und wieso ist 

sie für uns wichtig?“ in das Gespräch 
ein. Bei Kaffee und Brezeln werden 
Ideen gesammelt, wie die Demokra-
tie gestärkt werden kann. Für das 
Demokratiefrühstück ist eine Anmel-
dung unter praktikant.rosgartenmu-
seum@konstanz.de erforderlich. Die 
Veranstaltung findet im Rahmen des 
„Tags der Demokratiegeschichte“ 
unter Schirmherrschaft von Bundes-
präsident Frank-Walter Steinmeier 
statt. Durch die Förderung entstehen 
keine Teilnahmegebühren. Hörspuren am Bahnhofplatz

Teil 8: Bruder Matthäus
Der Bahnhofplatz wird von der im 
Boden erhaltenen Stadtmauer des 
14. Jahrhunderts durchschnitten. 
Unter dem Belag finden sich auch 
die Reste des Griestürmles und des 
innerhalb der Stadtmauer gelegenen 
Kapuzinerklosters. Die Geschich-
te ist als Audio-Datei 
vor Ort abrufbar oder 
unter konstanz.de/
konstanzerzaehl t /
konstanz+um+1700:

Vom Büchermachen und Literaturerzählen
Literaturgespräch im Wolkenstein-Saal am 08. April

SingBach
Abschlusskonzert zur Projektwoche

Die Stadtbibliothek und das Forum 
Allmende haben mit Meike und An-
dreas Rötzer ein spannendes Paar 
zum Gespräch eingeladen, das in 
Berlin Kulturgeschichte schreibt. 
Andreas Rötzer gründete 2004 den 
Verlag Matthes & Seitz Berlin, nach-
dem er in den 90er-Jahren als Buch-
halter des gleichnamigen Vorgän-
gerverlags in München gelernt hat, 
dass das Büchermachen nicht nur 
ein inspirierendes, sondern auch ein 

Etwa 200 Grundschulkinder haben 
Werke von Bach im Rahmen einer 
Projektwoche einstudiert und im 
Münster aufgeführt.

Kindern den musikalischen Schatz 
Johann Sebastian Bachs auf unmit-
telbare und aktive Weise zu erschlie-
ßen, war das Ziel des Projekts „Sing-
Bach“, das im Februar 2026 erstmals 
in Konstanz stattfand.
	 In einer Projektwoche vom 23. 
bis 27.02.2026 erarbeiteten rund 
200 Kinder der dritten Grundschul-

auskömmliches Geschäft sein kann. 
Seine Ausbildung als psychiatrischer 
Krankenpfleger begreift Andreas 
Rötzer bis heute als nützliche Vor-
aussetzung des Verlegerdaseins. 
	 Meike Rötzer hat ihre ersten Er-
folge als Schauspielerin gefeiert, 
arbeitete anschließend etliche Jahre 
als Lektorin bei Matthes & Seitz Ber-
lin, bevor sie sich auf ihr ureigens-
tes Talent besann und den Erzähl-
buch Verlag gründete. Hier wird die 

klassen insgesamt zwölf Lieder von 
Bach. Auf dem Programm stan-
den Choräle und Melodien aus der 
Matthäus- und Johannespassion, 
ebenso wie instrumentale Werke. 
Höhepunkt war ein einstündiges 
Abschlusskonzert im Konstanzer 
Münster. Vor großem Publikum prä-
sentierten die jungen SängerInnen, 
was sie gemeinsam erarbeitet ha-
ben.
	 „SingBach“ wurde vom Kulturamt 
ausgerichtet und von der Crescere 
Stiftung Bodensee gefördert.

Fördersumme auf 115.000 Euro, mit 
36 Projekten und rund 3.300 Teil-
nehmenden. Im Jahr 2025 (Stand 
12.11.2025) konnten rund 175.000 
Euro eingeworben werden, und für die 
kommenden Jahre laufen die Planun-
gen bereits entsprechend.

Angebote verstetigen mit Drittmitteln
Dank der eingeworbenen Drittmittel 
können Angebote verstetigt werden, 
statt sie nur einmalig durchzuführen. 
Zukünftig sollen Kitas noch stärker 
berücksichtigt werden.
	 Das Team der Kulturellen Bildung 
im Kulturamt unterstützt AkteurInnen 
bei der Durchführung ihrer kulturellen 
Bildungsprojekte. Mehr 
Informationen gibt es 
unter konstanz.de/kultu-
relle+bildung:

Tradition des mündlichen Erzählens 
aufgegriffen, wobei Romane und 
Theaterstoffe der Weltliteratur in le-
bendige Geschichten für heute ver-
dichtet werden. 
	 Im Gespräch mit Anne Overlack am 
08.04.2026 um 19.30 Uhr im Wol-
kenstein-Saal berichten Meike und 
Andreas Rötzer von ihren Erfahrun-
gen im Kulturgeschäft. Tickets gibt 
es in der Stadtbibliothek. Eintritt: 
12 €, ermäßigt 10 €.

Der internationale Frauentag erinnert 
jedes Jahr daran, dass die Gleich-
stellung in der Gesellschaft zwar 
Fortschritte macht, aber noch nicht 
vollständig erreicht ist. Zahlen und 
Fakten belegen auch für Konstanz, 
dass Frauen spezifische Lebensrea-
litäten, Erfahrungen und Biographien 
haben, die in ihrer Folge auch zu Un-
gleichheiten führen oder die Gleich-
stellung ausbremsen.

Frauen stellen in Konstanz die 
Mehrheit der Wohnbevölkerung
Ende 2025 lebten in Konstanz 45.656 
Frauen und damit 52,4 Prozent der 
gesamten Wohnbevölkerung. Der 
Frauenanteil in der Bodenseestadt 

liegt damit deutlich über dem Landes-
durchschnitt von Baden-Württem-
berg, der bei 50,4 Prozent liegt. 
	 Als wesentlicher Grund für den 
höheren Frauenanteil an der Be-
völkerung gilt die statistisch höhere 
Lebenserwartung von Frauen. Der 
Altersdurchschnitt bei den Frauen 
liegt bei 43,3 Jahre, der der Männer 
mit 40,9 Jahre ist deutlich niedriger.
	 In vielen Altersgruppen gibt es ei-
nen Frauenüberschuss. Bei den über 
85-Jährigen ist der Frauenanteil mit 
63,3 Prozent am höchsten. Ein Män-
nerüberschuss findet sich bei den 
unter 6-Jährigen mit 51,2 Prozent, da 
derzeit etwas mehr Jungen als Mäd-
chen geboren werden. Seit 2015 sind 

in Konstanz mehr Jungen (4.138) als 
Mädchen (4.041) geboren worden.
 
Ein Blick in die Stadtteile
Innerhalb der Stadt zeigen sich eben-
falls leicht Unterschiede bei der Ge-
schlechterverteilung. Anteilsmäßig am 
wenigsten Frauen mit 41,5 Prozent gibt 
es im Industriegebiet. In allen anderen 
Stadtteilen gibt es mehr Frauen. Den 
höchsten Frauenanteil hat Petershau-
sen-Ost (54,8 %) gefolgt von Allmanns-
dorf (54,3  %) und Staad (53,9  %). 

88 Prozent der Alleinerziehenden 
sind Frauen
Auch bei anderen demografischen 
Merkmalen zeigen sich Unterschiede: 

Der Anteil der Nichtdeutschen liegt bei 
Frauen mit 17,4 Prozent etwas niedri-
ger als bei Männern mit 18,4 Prozent. 
	 Auch beim Familienstand der Wohn-
bevölkerung über 18 Jahre zeigen sich 
zum Teil deutliche Unterschiede zwi-
schen Frauen und Männern: So ist der 
Anteil der Ledigen bei den Männern mit 
46 Prozent deutlich höher als bei Frau-
en mit 40 Prozent. Männer sind etwas 
häufiger verheiratet bzw. in einer Le-
benspartnerschaft (43  %) als Frauen 
(39 %). Dafür ist der Anteil der Verwit-
weten bei den Frauen mit 9 % dreimal 
so hoch wie bei den Männern (3  %). 
	 Von den 1.830 Alleinerziehenden in 
Konstanz sind 88 Prozent Frauen. Ge-
rade solche markanten Unterschiede 

belegen, dass es überwiegend die 
Frauen sind, die die Sorgearbeit in 
der Familie, im Beruf und im Ehren-
amt leisten, dafür jedoch überdurch-
schnittlich häufig soziale Nachteile in 
Kauf nehmen müssen.

Einladung zum Internationalen 
Frauentag in Konstanz
Anlässlich des Internationalen Frau-
entags am 08. März lädt die Stadt 
zu besonderen Veranstaltungen und 
Aktionen rund um Gleichstellungsthe-
men ein. Weiterführende Informatio-
nen und die Übersicht al-
ler Veranstaltungen gibt 
es unter konstanz.de/in-
ternationaler-frauentag: 
 

https://www.konstanz.de/konstanzerzaehlt/konstanz+um+1700
https://www.konstanz.de/freizeit+kultur/kulturelle+bildung
https://www.konstanz.de/internationaler-frauentag


Kalender     Ausschreibungen     Adressen          

Seite 8 7. März 2026  |   www.konstanz.de

Amtsblatt

Telefonischer Kundenservice
+49 (0)7531/900 - 0
Mo bis Fr 7.30 – 17.30 Uhr  
Amt für Bildung und Sport
Benediktinerplatz 8
bildungundsport@konstanz.de
+49 (0)7531/900-2907 
Servicezeiten
Mo bis Fr 9 – 12 Uhr, 
Mo bis Do 14 – 16 Uhr

Ausländerbehörde
Untere Laube 24 (1. OG)
+49 (0)7531/900-0
auslaenderamt@konstanz.de
Termine nach Vereinbarung  
Bädergesellschaft Konstanz mbH
Max-Stromeyer-Str. 21-29
+49 (0)7531/803-2500
kontakt@konstanzer-baeder.de  
BauPunkt
Untere Laube 24 (2. OG)
+49 (0)7531/900-2730 oder -2795
bda@konstanz.de
Servicezeiten
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr, Mo, Di, Do 14 – 16 Uhr, 
Mi 14 – 17 Uhr

Behindertenbeauftragter
+49 (0)7531 / 900-2534
stephan.grumbt@konstanz.de
Termine nach Vereinbarung  
Bodensee-Naturmuseum
Hafenstraße 9 im Sea Life
+49 (0)7531/900-2915
muspaedbnm@konstanz.de
Sept. bis Juli: 10 – 17 Uhr, 
August: 10 – 18 Uhr

Bodensee Philharmonie
Abo- und Kartenbüro
+49 (0)7531/900-2816
philharmonie@konstanz.de
Servicezeiten
Mo bis Fr 9 – 12.30 Uhr

Bodensee-Schiffsbetriebe GmbH
Hafenstraße 6
+49 (0)7531/3640-0
info@bsb.de 

Bürgerbüro
Untere Laube 24 (EG) 
+49 (0)7531/900 - 0 
buergerbuero@konstanz.de
Servicezeiten – Termine nach Vereinbarung
Mo 7.30 – 17 Uhr, Di 7.30 – 12.30 Uhr 
Mi 7.30 – 18 Uhr, Do 7.30 – 12.30 Uhr 
Fr 7.30 – 12.30 Uhr
Terminvereinbarung
Telefonisch oder www.konstanz.de 
Service > Termin im Bürgerbüro  
Chancengleichheitsstelle
Kanzleistraße 15
+49 (0)7531 900-2285

chancengleichheit@konstanz.de
Termine nach Vereinbarung  
Entsorgungsbetriebe
Fritz-Arnold-Straße 2b
+49 (0)7531/996-0
info@ebk-tbk.de
Servicezeiten
Mo, Mi, Fr 8 – 12 Uhr, Di, Do 13 – 16 Uhr  
Friedhofsverwaltung
Riesenbergweg 12
+49 (0)7531/997-290
auskunft@ebk-tbk.de
Servicezeiten
Mo bis Fr 9 – 12 Uhr
Mo, Di 13.30 – 16 Uhr, Mi 13.30 – 17 Uhr

Hus-Haus
Hussenstraße 64
+49 (0)7531/29042
hus-museum@t-online.de
Öffnungszeiten
1. April bis 30. Sept.: Di bis So 11 – 17 Uhr 
1. Okt. bis 31. März: Di bis So 11 – 16 Uhr

KiKuZ KinderKulturZentrum
Rebbergstraße 34
+49 (0)7531/54197
kikuz@konstanz.de

Kulturamt
Wessenbergstraße 39
+49 (0)7531/900-2900
kulturamt@konstanz.de
Servicezeiten
Mo bis Fr 9 – 12 Uhr, Di / Mi 14 – 16 Uhr
Beratungstermine nur nach Terminvereinbarung

Marketing & Tourismus Konstanz GmbH
Bahnhofplatz 43
+49 (0)7531/1330-30
kontakt@konstanz-info.com
Servicezeiten
Bis 31.03.: Mo bis Fr 9 – 16 Uhr
01.04. – 31.10.: Mo bis Fr 9 – 17 Uhr,  
Sa 9 – 16 Uhr, So 10 – 15 Uhr (nur während der 
Sommerferien in BaWü), Feiertag 9.30 – 15 Uhr 

Musikschule
Benediktinerplatz 6
+49 (0)7531/80231-0
www.mskn.org 

Projekt Raumteiler
Benediktinerplatz 2
+49 (0)7531/900-4020
raumteiler@konstanz.de
Servicezeiten: Mo bis Fr 9 – 12 Uhr

Rosgartenmuseum
Rosgartenstraße 3-5
+49 (0)7531/900-2245
rosgartenmuseum@konstanz.de
Öffnungszeiten
Di bis Fr 10 – 18 Uhr
Sa, So 10 – 17 Uhr

Seniorenzentrum Bildung + Kultur
Obere Laube 38
+49 (0)7531/918 98 34
seniorenzentrum@konstanz.de
Servicezeiten
Mo & Mi 14 – 16 Uhr, Di & Do 10 – 12 Uhr
Café im Park
Mo bis Do, 9 – 12 Uhr, 14 – 17 Uhr, Fr 9 – 12 Uhr
Ehrenamtliche Wohnberatung 
+49 (0)7531/691687
wohnberatung@stadtseniorenrat-konstanz.de

Sozial- und Jugendamt
Benediktinerplatz 2
+49 (0)7531/900-0
Servicezeiten – Termine nach Vereinbarung
Mo bis Fr 8.30 – 12.30 Uhr, Mo bis Do 14 – 16 Uhr

Spitalstiftung
Luisenstraße 9
+49 (0)7531/288-8101
info@spitalstiftung-konstanz.de
Servicezeiten – Termine nach Vereinbarung
Mo bis Fr 9 – 12 Uhr

Stabsstelle Konstanz International
Untere Laube 24
+49 (0)7531/900-2540
David.Tchakoura@konstanz.de
Servicezeiten
Mo, Di, Mi, Do 9 – 12 Uhr, 14 – 15.30 Uhr
Fr 9 – 12 Uhr

Stadtarchiv
Benediktinerplatz 5a
+49 (0)7531 / 900-2643
stadtarchiv@konstanz.de
Servicezeiten
Mi und Do 9 – 12 Uhr und 14 – 17 Uhr 
Fr 9 – 12 Uhr
Anmeldung: Kontaktformular auf Homepage

Stadtbibliothek
Wessenbergstraße 41-43
bibliothek@konstanz.de
Öffnungszeiten
Di bis Fr 10 – 18.30 Uhr, Sa 10 – 14 Uhr

Stadtwerke
Max-Stromeyer-Straße 21-29
info@stadtwerke-konstanz.de
+49 (0)7531/803-0
Servicezeiten
Mo bis Do 8 – 12 Uhr und 13 – 16.30 Uhr
Fr 8 – 13 Uhr

Städtische Wessenberg-Galerie 
Wessenbergstraße 43
+49 (0)7531/900-2376 oder -2921
Franziska.Deinhammer@konstanz.de
Öffnungszeiten
Di bis Fr 10 – 18 Uhr,
Sa, So und Feiertage 10 – 17 Uhr

Standesamt
Hussenstraße 13
+49 (0)7531 / 900-2655 oder -0
standesamt@konstanz.de
Termine nach Vereinbarung

Technische Betriebe
Fritz-Arnold-Straße 2b
+49 (0)7531/997-0
info@ebk-tbk.de 
Servicezeiten
Mo bis Do 8 – 16 Uhr, Fr 8 – 12 Uhr

Theater Konstanz
Theaterkasse im KulturKiosk, 
Wessenbergstr. 41
+49 (0)7531/900-2150
theaterkasse@konstanz.de
Öffnungszeiten
Di bis Fr 10 – 13 Uhr und 16.30 – 18 Uhr
Sa 10 – 13 Uhr

Treffpunkt Petershausen
Georg-Elser-Platz 1
+49 (0)7531/51069
treffpunkt.petershausen@konstanz.de
Servicezeiten
Di bis Fr  9 – 12 Uhr, Do 15 – 17 Uhr

Verkehrsordnungswidrigkeiten
Untere Laube 24 (1. OG)
+49 (0)7531/900 - 0
strassenverkehrsbehoerde@konstanz.de
Servicezeiten - Termine nach Vereinbarung
Mo, Di, Do, Fr 8 – 12 Uhr
Mi 8.30 – 12 Uhr, 14 – 17 Uhr

Wertstoffhof Dettingen
Hegner Straße 20
Fr 14 – 16 Uhr, Sa 10 – 12 Uhr

Wertstoffhof Dorfweiher
Litzelstetter Str. 150
Di bis Sa 9 – 16 Uhr

Wertstoffhof Industriegebiet
Fritz-Arnold-Straße bei Kläranlage
Di bis Fr 10 – 18 Uhr, Sa 9 – 14 Uhr

Wertstoffhof Paradies
Gartenstraße/Hans-Breinlinger-Straße
Fr 13 – 18 Uhr, Sa 9 – 13 Uhr

Wirtschaftsförderung
Bücklestraße 3e
+49 (0)7531/900-2631
wirtschaftsfoerderung@konstanz.de
Servicezeiten
Mo bis Do 9 – 17 Uhr, Fr 9 – 13 Uhr
Sowie nach Vereinbarung

WOBAK
Benediktinerplatz 7
+49 (0)7531/9848-0
info@wobak.de
Servicezeiten
Mo bis Do 8 – 17 Uhr, Fr 8 – 12.30 Uhr

Ortsverwaltungen

Dettingen-Wallhausen
Kapitän-Romer-Straße 4 
+49 (0)7533/9368-0
dettingen-wallhausen@konstanz.de
Öffnungszeiten
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr, Mo 14 – 17 Uhr 

Dingelsdorf
Rathausplatz 1
+49 (0)7531/900-9620, -9621
dingelsdorf@konstanz.de
Öffnungszeiten
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr, Mi 14 – 16.30 Uhr

Litzelstetten
Großherzog-Friedrich-Str. 10
+49 (0)7531/900-9640, -9645
litzelstetten@konstanz.de
Öffnungszeiten
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr, Do 14 – 17 Uhr

Abweichende Öffnungszeiten 
an Feiertagen etc. 

Kontakt und Öffnungszeiten
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Städtische Veranstaltungen

Ak tuelle Sitzungstermine 
07.03.2026 –21.03.2026
Terminübersicht und Sitzungsvorlagen: 
konstanz.sitzung-online.de

STÄDTISCHE TERMINE 
Stadtführungen unter konstanz-info.com/stadt-
fuehrungen
Dienstags, freitags und samstags / 14.30 Uhr
Stadtführung: Gegenwart der Vergangenheit, 
Tourist-Info
Donnerstags / 19 Uhr
Nachtwächterrundgang, Münster
So, 08.03. / 13 – 17 Uhr
Tag der Archive, Stadtarchiv
So, 08.03. / 10.45 Uhr
Stadtführung: Von Hexen, Dämonen und 
Zauberern, Münster
Mo, 09.03. / 13 Uhr
Internationaler Aufruf zum Frauenstreiktag:  
Wir stehen still, Münster 
Fr, 13.03. / 18 Uhr
FAIRrechnet - Wer bezahlt für Care-Arbeit?, 
Speichersaal im Konzil 
Fr, 13.03. / 19 Uhr
Die Henker-Führung, Münster 
Sa, 14.03. / 10.30 Uhr
Stadtführung: Konstanz und das Wasser, 
Tourist-Info
So, 15.03. / 14 Uhr
Stadtführung: Konschtanz für Konschtanzer, 
Tourist-Info
Do, 19.03. / 18.30 Uhr
Kino: No Mercy, Zebra Kino 
So, 22.03./ 11 Uhr  
RadCheck, Herosé-Park 
Sa, 28.03. / 10 Uhr
Tag der offenen Schlucht, Marienschlucht

STÄDTISCHE MUSEEN
So, 08.03. / 14.30 Uhr
Führung: Frauengeschichten, Rosgartenmuseum
Mi, 11.03. / 16 Uhr
Vortrag: Der Stephansplatz - Geschichte und 
Zukunft mit Weitblick (Anmeldung), Rosgarten-
museum
Sa, 14.03. / 10 Uhr
Familien-Vormittag: Von kleinen Punks und 
Federknäueln – Küken (4–12 J.), Bodensee- 
Naturmuseum
So, 15.03. / 10.30 Uhr

Familienworkshop: Osterbasteln (Anmeldung), 
Rosgartenmuseum
So, 15.03. / 14 Uhr
Stadtspaziergang: Jüdisches Leben in 
Konstanz, Rosgartenmuseum
Mi, 18.03. / 10 Uhr
Demokratiefrühstück, Rosgartenmuseum
Mi, 18.03. / 15 Uhr
Stadtspaziergang: Gedenkorte der Demokratie, 
Rosgartenmuseum
Do, 19.03. / 17 Uhr
Stadtspaziergang: Auf den Spuren Georg 
Elsers, Rosgartenmuseum
Fr, 20.03. / 14 Uhr
Stadtspaziergang: Deutsch-französische 
Beziehungen, Rosgartenmuseum
Fr, 20.03. / 17 Uhr
Stadtspaziergang: Widerstand in der NS-Zeit, 
Rosgartenmuseum
Fr, 20.03. / 18 Uhr
Rosgarten*Lounge: Charakterköpfe der Demo-
kratie, Rosgartenmuseum

KULTURZENTRUM AM MÜNSTER
Mi, 11.03. / 15.30 Uhr
Kamishibai: Ginpuin. Auf der Suche nach dem 
großen Glück (ab 3 J.), Kinderbibliothek
Fr, 13.03. / 15.30 Uhr
Vorlesen: Wer hat von meinem Keks genascht? 
(ab 3 J.), Kinderbibliothek
Mi, 18.03. / 15.30 Uhr
Bilderbuchkino: Der kleine Wassermann. Früh-
ling im Mühlenweiher (ab 4 J.), Kinderbibliothek
Fr, 20.03. / 15.30 Uhr
Vorlesen: Peter Hase – Auf und davon (ab 3 J.), 
Kinderbibliothek

TREFFPUNKT PETERSHAUSEN
So, 08.03. / 17.30 Uhr
Fastenbrechen für Frauen 

JUGENDZENTRUM JUZE   
Anmeldung: konstanz.feripro.de
Sa, 14.03. / 11 Uhr
Drag it up (Anmeldung)

Wöchentlich:
Dienstags / 15.30 Uhr
FreiRaumZeit
Mittwochs / 15.30 Uhr
Motto-Mittwoch
Donnerstags
15.30 Uhr: FreiRaumZeit mit Kreativangebot
19 Uhr: Queerer Treff
Freitags
12 Uhr: Mittagstisch
12.30 Uhr: FreiRaumZeit
15.30 Uhr: Freies Kicken

KINDERKULTURZENTRUM KIKUZ  
Anmeldung: konstanz.feripro.de
Fr, 20.03. / 16 Uhr
Kino: Ich - Einfach unverbesserlich 1, 
Drachenhöhle
Außerhalb der Ferienzeit:
Mo–Do / 15–18 Uhr 
Offener Spieleraum
Mo / 15–18 Uhr
Kreawerkstatt (Anmeldung)
Di / 15–18 Uhr
Klettern oder Bouldern
Mi / 15–18 Uhr
Holzwerkstatt und Mannschaftsspiele
Do / 15–18 Uhr
Medienwerkstatt

FARM
Di, 10.03. / 16.30 Uhr
Infostunde und Raumführung
Di, 10.03. / 18 Uhr
Impulse - Pitch mit Präsenz

SENIORENZENTRUM
Fr, 13.03. / 15 Uhr
Erzählcafé: Frauen in Konstanz 
So, 15.03. / 15 Uhr
Konzert: Nachklang
Do, 19.03. / 15 Uhr
Vortrag: Psychotherapie mit älteren Menschen
Fr, 20.03. / 18 Uhr
Kino: Morgen ist auch noch ein Tag 

STADTWERKE
Di, 10.03. / 18.30 Uhr
Energievisionen: Film zu Fukushima, Zebra Kino
Do, 12.03. / 18.30 Uhr
15 Jahre Energievisionen, K9
Fr, 13.03. / 19 Uhr
Energievisionen: Vortrag „Befreiung von Über-
fluss“, Astoria-Saal der vhs
Di, 17.03. / 18 Uhr
Energievisionen: Abendspaziergang „Licht an für 
den Umweltschutz“, Bischofsvilla am Seerhein

MUSIKSCHULE
Sa, 14.03. / 19 Uhr
Frühjahrskonzert JBOK: Vororchester, Bläser-
bande, Wollmatinger Halle
Do, 19.03. / 19 Uhr
Fachbereichskonzert: Holzbläser, Großer Saal

BODENSEE-PHILHARMONIE
So, 08.03. / 18 Uhr
7. Philharmonisches Konzert: Wellen der  
Erinnerung, Konzil
Mo, 16.03. / 17.30 Uhr
Zukunftswoche: Offen für Wandel, St. Johann 
Coworking
Do, 19.03. / 18 Uhr
Kammerkonzert: Musikalische Begegnung, 
Tertianum
Do, 19.03. / 19 Uhr
Zukunftswoche: Hip Hop trifft auf Operngesang 
und Schauspiel, Inselhotel
Fr, 20.03. / 16 Uhr
Zukunftswoche: Wandel erleben, St. Johann 
Coworking
Sa, 21.03. / 10 Uhr
Zukunftswoche:  JedeR kann Musik, Studio
Sa, 21.03. / 19 Uhr
Zukunftswoche: Barock reloaded, Inselhotel

STADTTHEATER
So, 08.03. / 18 Uhr
Take Up Space: Schauspielworkshop für FLIN-
TA* aller Generationen, Spiegelhalle 

Mi, 11.03. / 19.30 Uhr Ortschaftsrat Dettingen-
Wallhausen; Do, 12.03. / 16 Uhr Technischer  
und Umweltausschuss; Di, 17.03. / 16 Uhr Sozial-
ausschuss; Di, 17.03. / 17 Uhr Jugendhilfeaus-
schuss; Mi, 18.03. / 16 Uhr Kulturausschuss;  
Mi, 18.03. / 17.30 Uhr Orchester- und Musikaus-
schuss; Do, 19.03. / 16 Uhr Haupt-, Finanz- und 
Klimaausschuss

Aktuelle Ausschreibungen

konstanz.de/ausschreibungen 
 
Neubau Kita und Grundschule und Einfeld-
sporthalle – Fachplanerleistung Brandschutz
Fristablauf: 09.03.2026
Neubau Kita und Grundschule und Einfeld-
sporthalle – Fachplanerleistung Bauphysik
Fristablauf: 09.03.2026
Neubau einer weiterführenden Schule mit 
Dreifeldsporthalle – Fachplanerleistung 
Bauphysik
Fristablauf: 09.03.2026

Die Bodensee-Therme hat den „Kon-
stanzer Tag“ dauerhaft eingeführt. 
Am jeweils ersten Montag des Mo-
nats erhalten Personen mit Wohn-
sitz in Konstanz einen Rabatt von 
20 % auf Tages-, Abend- und Stun-
denangebote für den Thermal- und 
Saunabereich. Die Aktion gilt für alle 

Der „Konstanzer Tag“
Bodensee-Therme etabliert Angebot monatlich

konstanz.de/
whatsapp

Fr, 13.03. / 20 Uhr
Premiere: Zehner, Stadttheater
Sa, 14.03. / 20 Uhr
Premiere: Die Kinder, Stadttheater
Mi, 18.03. / 15 Uhr
Hedwig and the angry inch, Stadttheater
Do, 19.03. / 20 Uhr
Hedwig and the angry inch, Stadttheater
Fr, 20.03. / 16 Uhr
La le lu, Werkstatt

KONSTANZER BÄDER
Di, 10.03. / 10 Uhr
Damentag Deluxe

VHS LANDKREIS KONSTANZ E.V. 
Anmeldung: vhs-landkreis-konstanz.de
Di, 10.03. / 19Uhr
Vortrag: Augenerkrankungen in der zweiten 
Lebenshälfe, Astoria-Saal
Do, 12.03. / 19.30 Uhr
Vortrag: Auf der Flucht vor Hitler durch Südost-
europa, Astoria-Saal
Mo, 16.03. / 19 Uhr
Vortrag: Ingeborg Bachmann zum 100. Geburts-
tag, Astoria-Saal 
Di, 17.03. / 19.30 Uhr
Vortrag: Arbeit Macht Missbrauch – Eine Gesell-
schaftskritik, Astoria-Saal 
Mi, 18.03. / 19.30 Uhr
Vortrag: Die Medien – Wegbereiter des Rechts-
extremismus?, Astoria-Saal
Do, 19.03. / 19 Uhr
Vortrag: Ohnmacht des Völkerrechts, Astoria-
Saal

BODENSEEFORUM
bodenseeforum-konstanz.de/veranstaltungs-
kalender

  

regulären und ermäßigten Tarife und 
ist nicht mit anderen Rabatten kombi-
nierbar. Voraussetzung ist die Vorla-
ge eines gültigen Personalausweises 
mit Wohnsitzangabe in 
Konstanz an der Kasse. 
Weitere Infos gibt es un-
ter therme-konstanz.de:

Veranstaltung im Rahmen des Programms 
der Chancengleichheitsstelle zum Inter-
nationalen Frauentag.

Neubau einer weiterführenden Schule mit 
Dreifeldsporthalle – Fachplanerleistung 
Brandschutz
Fristablauf: 09.03.2026
Abtrag des Oberbodens als baubegleitende 
Maßnahme zur archäologischen Unter
suchung
Fristablauf: 23.03.2026
Sanierung Nachklärbecken 2
Fristablauf: 24.03.2026 
Namensrechte Schänzle-Halle Konstanz
Fristablauf: 26.03.2026

https://www.konstanz.de/amtsblatt
https://www.konstanz.sitzung-online.de
https://www.konstanz.sitzung-online.de
https://www.konstanz.sitzung-online.de
https://www.whatsapp.com/channel/0029Vb63WW472WTmbutWO50y
https://www.bodenseeforum-konstanz.de/veranstaltungskalender/
https://www.bodenseeforum-konstanz.de/veranstaltungskalender/
https://www.therme-konstanz.de/

	Lesezeichen 12

